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Zur letzten Berliner Menarden- 
Entreune. 


Nom, 31. Mai. Man weiß es zwar nicht 
jenau und man wird es auch nicht ſobald wiſſen, 
vas ſich in Berlin während der dortigen An⸗ 
veſenheit des Königs Humbert und Crispis 
getragen hat. Eines aber iſt ſicher, daß der 
könig und fein Premier ſtrahlend zurückgekehrt 
ind, gleichzeitig aber auch ſehr zugeknöpft im 
dinblick auf die in Berlin verhandelten Fragen. 
In der Umgebung Crispis und in unſeren ofſi⸗ 
ellen Kreiſen überhaupt find es blos zwei bis 
drei Perſönlichkeiten, welche etwas wiſſen können. 
Von dieſer Seite her verlautet nun, daß in 
Berlin ein Gedankenaustauſch über die Modifi⸗ 
tionen ſtattgefunden habe, welche an dem ge⸗ 
aärtigen deutſch italieniſchen Allianzver⸗ 
rage bei Ablauf ſeines Gültigkeitstermins vor⸗ 
nehmen wären. Dabei ſon die Stellung 
Deſterreich⸗Ungarns, welche daſſelbe künftig 
m dem noch feſter zu knüpfenden Bündniſſe 
zwiſchen Deutſchland und Italien einzuneh⸗ 
men hätte, eine weſentliche Rolle geſpielt haben. 
Es verlautet, daß Crispi bei dem Fürſten Bis⸗ 
marck mit einiger Hoffnung auf Erfolg den Ge⸗ 
dauken angeregt und plauſibel gemacht habe, daß 
mläßlich der künftigen Erneuerung des deutſch⸗ 
llalieniſchen Bündniſſes die Erhaltung der 
Tripel⸗ullian; in der Form ihren konkreten 
Ausdruck finden ſolle, daß Oeſterreich⸗Ungarn 
dem erneuerten deutſch⸗italieniſchen Bündniſſe 
einfach beizutreten hätte. Crispi glaubt, durch 
die Einhaltung dieſer Form die Tripel-Allianz 
den italieniſchen Radikalen mundgerecht machen 
zu können. 2 . 

Einen weiteren Gegenſtand der intimen Vor⸗ 
gänge in Berlin während der letzten Anweſen⸗— 
heit König Humberts bildete die Vorlage des 
vom Kriegsminiſter General Bertolè-Viale aus: 
gearbeiteten Planes zur Vereinfachung des Me⸗ 
chanismus der italieniſchen Heeres nobili⸗ 
ſirung. Dieſer Plan wurde von den kompe⸗ 
tenten dentſchen Militär = Autoritäten mit eini⸗ 
gen Aenderungen approbirt. . 

Die römische Frage iſt in Berlin abſolut 
unberührt geblieben. Dagegen hat Crispi die 
Anſichten des deutſchen Reichskanzlers über eine 
allfällige eudgültige Löſung der Balkaufragen 
u erfahren verſucht. Wie verſichert wird, hätte 
Fürst Bismarck es für opportun bezeichnet, 
das kaum mehr lange ausbleibende pſychologiſche 
Moment abzuwarten, in welchem dieſe Fragen 
in Fluß gergthen werden. — Ferner ſei noch 
erwähnt, daß in Berlin das Projekt einer even⸗ 
tuellen Verbindung zwiſchen dem Prinzen von 
Neapel und der jüngſten Schweſter des deut⸗ 
ſchen Kaiſen 8, der Prinzeſſin Margarethe, 
zur Sprache gekommen ſein ſoll, wobei jedoch 
ſchon jetzt zu bemerken wäre, daß, wenn das be⸗ 
treffende Projekt greifbarere Geſtalt annehmen 
ſollte, an deſſen 3 kaum vor drei 
bis vier Jahren zu denken ſei. In v tikaniſchen 
Kreiſen ſtränbt man ſich mit auffallender Energie 

egen die Möglichkeit einer ſolchen fürſtlichen 
heverbindung und ſtellt kategoriſch die Exiſtenz 
des diesbezüglichen Projekts in Abrede. 

Während es mit dem Beſuche der Pariſer 
Weltausſtellung ſeitens des Prinzen von Neapel 
entſchieden ſeine guten Wege geht, ſcheint hin⸗ 
gegen ein ſolcher Beſuch von Seiten des Herzogs 
und der Herzogin von Acoſta, wenngleich in 
durchaus privativer Eigenſchaft, nahebei ſicher zu 
ſein. Die genannten hohen Herrſchaften beab⸗ 
ſichtigen bei dieſem Aulaſſe der Kaiſerin Eugenie 
einen Beſuch abzuſtatten. 

(Wiener Allg. Ztg.) 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Juni. 


get 


— 


des Kaiſers von Oeſterreich 
Berlin am 13. und 14. Auguſt 


dem Kaiſer von Oeſterreich in Ausſicht 
men; der Aufenthalt des Kaiſers ſolle 


kannt, der Geburtstag des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich, den derſelbe bisher in feiner Sommerreſi⸗ 
denz zu Iſchl zuzubringen pflegt. Auch die An⸗ 
gaben über das Eintreffen des Zaren gewinnen 


bereits feſtere Geſtalt, ſcheinen jedoch der Beſtä⸗ 


tigung noch zu bedürfen. Jedenfalls wird ſich 


4 


Georg begeben. 

— Jun letzter Zeit ging die Nachricht durch 
verſchiedene öffentliche Blätter, daß die bekannt⸗ 
lich vun dem überwiegenden Theile der 
deutſchen Juduſtriellen zurückgewieſe e Er⸗ 
richtung des geuerberficherungöverbandes 
deutſcher Fahr ken aufgegeben oder bis auf 
eine günſtigere Zeit verſchoben ſei. Dem gegen: 
über wird jetzt die Mitt eilung verbreitet, daß 

ie von der königlichen Regierung zur Konſtitui⸗ 
rung geforderte Verſicherungsſumme um das 
Zehnfache überzeichnet jet, Offenbar ſoll dadurch 
üachgewieſen werden, daß ſich das Unternehmen 
in friſcheſter und kräftigſter Eutwickelung befindet. 
Um dies ins rechte Licht zu ſetzen, ſei bemerkt, 
daß die von der Regierung geforderte Minimal- 
Verſicherungsſumme 3 Millionen Mark betrug, 
die bis jetzt zuſammengebrachte Verſicherungs⸗ 


ſtellt. Daß dies — nach allem Mühen für die 
richtung des Verbandes — nichts iſt als ein 
dun 5 Mißerfolg, ſpringt ins Auge, wenn 
man dieſe 30 Millionen Mark mit den Ver⸗ 
a vergleicht, welche einige Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften in ihren Rechuungsab⸗ 
ſchlüſſen pro 1887 nachweiſen. d 
1) Aacheuer und Münchener 
Feuerverſicherungs-Ge⸗ 
ſellſchaft ... . 5,144,892, 720 M. 
2) Belger Phone». 23,360,141,804 
3) P eußiſche Nati nal⸗ - 
Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ichaft in teltin 
4) Magdeburger Feuerter⸗ er 
ſicherungs⸗Geſellſchaft . 7,286,257,131 „ 
5) Schleſiſche Feuerverſiche⸗ 
rung? Geſellſchaft . . 1, 775,479,723 „ 
6) Thuringia. 1, 560,303,372 
Aehnliche Summen werden. noch von vielen 
anderen deutſchen Geſellſchaften verzeichnet, wie 
z. B. um auch eine auf Gegenſeitigkeit beruhende 
Geſellſchaft anzuführen, von der Feuerverſiche⸗ 


1 


1,863,556, 173 


" 


ruungebant jür Dentichland in Gotha, die eine 


Ur. N29. — Erſtes Blatt, 


lbendblatt und Reklamen 30 Pf. 


N Am Hofe ſollen Anord⸗ 
nungen ergangen fein, nach denen das Eintreffen 
zum Beſuch in 
erwartet werden 
kann; für den 15. Auguſt wäre bereits eine 
große Parade der Berliner Garniſon vor 
genom⸗ 
1 drei bis 
vier Tage währen. Am 18. Auguſt iſt, wie be⸗ 


der Kaiſer unmittelbar nach der Abreiſe des 
ee nach Meiningen zum Beſuch des Herzogs 


in. 


genblatt 


Verſicherungsſumme von 3, 772,019,100 Mark 
aufweiſt. a 2 

Mit 30 Millionen Mark Verſicherungs⸗ 
ſumme, ja ſelbſt mit dem zehnfachen Betrag, 
läßt ſich keine Verſicherungsunternehmung für 
Fabriken begründen. Das hätten die Unterneh⸗ 
mer des Verbandes don den mannigfachen frühe⸗ 
ren Unternehmungen, 
nachgebildet haben, lernen ſollen, ſo von der 


Deutſchen Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit 


in Ludwigshafen, von der Sächſiſchen Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Genoſſenſchaft in Chemnitz, von der 
Geſellſchaft „La Mulhousienne société d’assu- 
rances mutuelles mobilieres et immobilières 
contre Pincendie des établissemeuts industriels“. 


nach kurzem Beſtehen wejentlich deshalb zu 
Grunde gegangen, weil fie die nothwendige breite 
Grundlage ihrer Exiſtenz nicht zu finden ver⸗ 
mochten; und doch handelte es ſich bei allen um 
Verſicherungsſummen, die das Vielfache der 30 
Millionen des Feuerverſicherungs = Verbandes 
deutſcher Fabriken ausmachten. 

— Der ſpaniſche Miniſterpräſident Sa⸗ 
gaſta hat die Verlegenheiten der politiſchen Si⸗ 
tuation dadurch zu pariren geſucht, daß er die 
laufende Kortesſeſſion für geſchloſſen erklärte, 
aber unverzüglich die neue, und zwar ſchon für 
den 14. d. M., anberaumte. Warum Herr Sa⸗ 
gaſta gerade auf dieſen Ausweg verfiel, zeigt eine 
nähere Prüfung der Sache. Es ſtand dem lei⸗ 
tenden ſpaniſchen Staatsmanne frei, das mit 
Vertagung der Kortes fas ene parlamentariſche 
Juterreguum beliebig lange hinauszuziehen; da⸗ 
mit wäre aber feine Löſung der Schwierigkeiten 
erreicht worden, wohl aber eine zunehmende Ver⸗ 
ſchärfung der Kriſis, womit dem Wunſche der 
Regierung nicht entfernt gedient ſein konnte. 
Eine Auflöſung der Kortes, wozu Herrn Sagaſta 
die Einwilligung der Königin Regentin kaum ge⸗ 
fehlt haben würde, hätte die ganze Zukunft des 
Kabinets aufs Spiel geſetzt — und es ſcheint, 
als trüge Herr Sagaſta eruſte Bedenken hin⸗ 
ſichtlich des Ausfalles parlamentariſcher Neu⸗ 
wahlen. Das ſchließlich bevorzugte Auskunſts⸗ 
mittel erweiſt ſich vom Standpunkte des jetzigen 
liberalen Kabinets als ein ſehr geſchickt inſcenir⸗ 
tes taktiſches Manöver, aus dem Grunde, weil 
ſolchermaßen die Gegnerſchaft des bisherigen 
Kammerpräſidenten Martes, deſſen Bund mit 
Canovas del Caſtillo dem Fortbeſtande des Mi⸗ 
niſteriums verhängnißvoll zu werden drohte, 
ihres bedenklichen Charakters entkleidet worden 
iſt. Denn die Präſidentſchaft des Herrn Mar⸗ 
tos erliſcht beſtimmungsgemäß mit dem Ablaufe 
der Seſſion und es hangt nun ganz und gar 
von der regierungsfreundlichen Mehrheit ab, wie 
fie dieſen wichtigen und parlamentarlſch einfluß⸗ 
reichen Poſten neu beſetzeu will. Daß ſie das 


— 


Mandat des bisherigen Kammerpräſidenten nicht]; 


erneuern, ſondern es einer Perſönlichkeit über⸗ 
tragen wird, die Herrn Sagaſta unbedingt erge⸗ 
ben iſt, bedarf wohl kanm noch ausdrücklicher 
Verſicherung, ebeuſowenig die Thatſache, daß 
man im Lager des ſpaniſchen Liberalismus von 
der Geſchicklichkeit, womit der Chef des Mini⸗ 
ſteriums ſich aus der Affaire gezogen, höchlichſt 
erbaut iſt. In die Zufriedenheit mit dem tak⸗ 
tiſchen Geſchicke Sagaſtas miſcht ſich bei den 
Regierungsauhängern auch etwas wie Schaden⸗ 
freude in A ſehung der liberalen Diſſi⸗ 
denten, welche bei dem Zemühen, für die 
sonjerbativen die Kaſtanſen aus dem 
Feuer zu holen, ſich ſelbſt die Finger ver⸗ 
brannten. Mit ſeltener Einmüthigkeit ver⸗ 
ſichern gegenwärtig alle der Kammermajorität 
ergebenen Preßorgaue, daß nunmehr die parla⸗ 
meutariſche Maſchine ſo exakt als nur irgend 
wünſchenswerth arbeiten und ihre geſetzgeberiſchen 
Leiſtungen nur ſo aus dem Aermel ſchilt 
teln werde. Jedeufalls iſt für den Augenblick 
eine glatte, ebene Bahn geſchaffen worden, 
und zwar allein durch die Juktiative des leiten⸗ 
den panischen Staatsmannes, wofür ihm deſſen 
Anhänger und Bundesgenoſſen nur Dauk wiſſen 
konnen. ö 

— Die Erinnerung an die vor zwei Jah⸗ 
ren ſtattgefundene Grundſteinlegung zur Schleuſe 
des Nord⸗Oſtſee Kanals in Heltenau veraulaßt 
die „Nord⸗Oſtſee-⸗Zeitung“, einen Ueberblick über 
den Stand der Arbeiten an dieſem großartigen 
Werk zu geben. 

„Die erſten vorbereitenden Arbeiten für die 
Inaugriffnahme des Baues mußten naturgemäß 
zeitraubende und ſtellenweiſe verwickelte fein. 
Dies gilt nicht, wie vielfach irriger Weiſe an⸗ 

enommen, von der techniſchen Aufſtellung des 

rojekts; denn dies lag zur Zeit der Grund⸗ 
ſteiulegung in allen feinen Zügen fertig vor, 
und ſorgfältige Unterſuchunzen über Boden- 
beſchaffenheit, die Meeres“, ſowie die Binnen⸗ 
waſſer⸗Verhältuißſe hatten geuaue Auskunft über 
die zu vollführenden Arbeiten, ihre Art und die 
eventuellen Schwierigkeiten gegeben, ſo daß nichts 
vorhanden war, was den Techniker als ſolchen 
füberraſchen oder gar feine Projekte in Frage 
ſtellen konnte. Die Zeit der anſcheinenden Ruhe 
oder vermeintlichen Unthätigkeit nach der Grund⸗ 
ſteinlegung, während welcher unzählige Arbeiter 
durch unrichtige Zeitungsnotizen oder Privat- 
nachrichten zur Wanderung nach Holſtein ver⸗ 
anulaßt wurden und ſogleich Arbeit beim Kanal⸗ 
ban zu finden hofften, dieſe Zeit war der Ver⸗ 


Landerwerb für den Kaualbau, ſowie der Aus⸗ 
arbeitung aller jener Vorkehrungen gewidmet, 
welche zum Wohle der Arbeiter bei dieſem 
Kanalbau ſtaatsſeitig in einer geradezu muſter⸗ 
gültigen Weiſe ins Werk geſetzt worden find. 
Was deu anderen Theil der dem eigentlichen 
Bau des Kanals vorangehenden Arbeiten, die 
Dispoſitionen über die Arbeiterverhältuiſſe an⸗ 
betrifft, ſo ſind dieſelben, wie unſere Leſer 
au; eingehenden Darſtellungen in dieſer Zei⸗ 
tung wiſſen, in einer jo umſichtigen, prakkiſch 
fürſorglichen und die Jutereſſen der Ar⸗ 
beiter in denkbar vollkommenſtem Maße wahr⸗ 
nehmenden Weiſe getroſſen, daß ſie ohne jede 
Uebertreibung als geradezu muſtergültig bezeichnet 
werden 6 5 Breiten arbeitenden Schichten 
der Bevölkerung wird bei Gelegenheit dieſes 
Baues gezeigt, in wie außerordentlichem Maße 
eine weile ſtnatliche Fürſorge, die keinerlei mate⸗ 


„IJrielle Opfer erheiſcht hat, das Wohl der Arbeiter⸗ 


kreiſe zu fördern im Stande iſt. Es wird unſeres 
Erachtens nicht ausbleiben, daß dieſe vorzüglichen 
Arbeitereiurichtungen in zahlreichen anderen Fällen 
geradezu vorbildlich wirken werden für den Staat, 
wie für Private. Die umfängliche Vorarbeit der 


welchen ſie ihr Projekt 


Morgen- Ausgabe. 


hier kurz bezeichneten Art umfaßte im Ganzen 
etwa den Zeitraum eines Jahres. Sofort nach 
beſchafftem Grunderwerb ging die Bauleitung 
zur öffentlichen Ausſchreibung der eigentlichen 
Kanglarbeiten über, und zur Zeit find, bis auf 
die ſchon einmal erwähnte Kanalſtrecke im Ban 
amt 3, ſämmtliche Erdarbeiten am Kanal nicht 
nur vergeben, ſondern auch ſchon zum Theil ſeit 
faſt Jahresfriſt in Angriff genommen; die auf 
der Strecke im Bauamt 3 zu bewerkſtelligenden 
Arbeiten ſind kürzlich zum öffentlichen Verding 
ausgeſchrieben. Es finden daher faſt auf der 
ganzen Strecke, von Brunsbüttel aus über den 
Scheitelpunkt Grünthal bis nach Holtenau hin 
gegenwärtig die im Trockenen auszuführenden 
Erdarbeiten ſtatt, deren Fortſchreiten von der 
Beoölkerung mit Intereſſe betrachtet wird.“ 

— Der Bundesrath ertheilte in ſeiner heu⸗ 
tigen Sitzung den Beſchlüſſen dez Reichstags zu 
dem Geſetzentwurf betreffend die Insaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung die Zuſtimmung. 

— Die vereinigten Ausfchäffe des Bundes⸗ 
raths für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Han⸗ 
del und Verkehr, ſowie die vereinigten Ausſchüſſe 
deſſelben für Zelle und Stenerweſen und für 
Rechnungzweſen hielten geſtern Sitzungen. 

— Von Seiten des Reichskanzlers iſt der 
kaiſerl. Kapitän z. S. a. D. Herbig in Berlin, 
welcher bisher kommiſſariſch mit der reichsſeitigen 
Beaufſichtigung des Seezeichenweſens beauftragt 
geweſer, auch fernerhin mit der Fortführung 
dieſer Funktion betraut. Derſelbe wird fortan 
die Amtsbezeichnung „Reichs⸗Inſpektor für 
das See eſchen weſen“ führen. 

— Wie aus Berlin mitgetheilt wird, be⸗ 
ruht die Meldung eines 1 Blattes, 
daß der bulgariſche Agent in Wien, Herr Nat⸗ 
ſchewitſch, dort eingetroffen ſei, um dem Grafen 
Serbert Bismarck ein Schreiben des Fürſten 
Ferdinand zu überbringen, auf einem ent: 
ſchiedenen Irrthume. Weder von der Ankunft, 
noch von einer Miſſion des Herrn Natſchewitſch 
an irgend eine politiſche Perſönlichkeit iſt in der 
deutſchen Reichshauptſtadt irgend etwas bekannt. 

— Wie ſehr ſich die franzöſiſche Preſſe in 
den Gedanken verbiſſen, daß in Berlin zwiſchen 
Deutſchland und Italien beſondere Abmachun⸗ 
gen getroffen worden ſeien, zeigt eine Meldung 
des „Journals des Debats“, die ſich ſoweit ver⸗ 
ſteigt, dem Grafen Kalnokh zuzuſchreiben, 


Italien abgeſchloſſenen Sondervertrag verlangt 
habe. 
Blätter wirft immer ſeltſamere Blaſen. 

— Der von den Vereinigten Staaten Nord⸗ 


amerika zum Geſandten für die Türkei er⸗ ſchifffahrt. 


nannte Salomo Hirſch iſt, dem „Anz. f. W.“ 
zufolge, ein geborener Würtemberger. Der⸗ 


als 15jähriger Knabe nach 
jetzt im 51. Lebensjahre. Er erwarb ſich unter 
großen Mühen und Entbehrungen ein bedeuten⸗ 
des Vermögen und wurde 1864, Mitinhaber des 
Geoßhandlungshauſes Fleiſchner, Meyer u. Komp. 
in Portland Oregon. Er wurde wiederholt in 
den Staats⸗Senat berufen, deſſen Präſide t 
er auch einmal war. 

—. Se. Majeſtät der Kaiſer hatte in 
Prökelwitz bis geſtern Vormittag 9 Uhr 7 Reh⸗ 
böcke erlegt; davon ſchoß Se. Majeſtät bis vor: 
geſtern Mittag einen prachtvollen Rehbock, dem 
dann ſpäter bei der Abendpürſche 4 andere folgten. 
Am folgenden Tage bis 9 Uhr erlegte der Monarch 
dann noch 2 Rehböcke. — Se. 


nächſten Tage früh auf Schloß Friedrichs Kron 
wieder eintreffen. 


Korreſp.“ geſchrieben: 


zur Ausführung gekommen wäre, 


1 5 beſonders hervorgehoben ſei, 


macht hätten. Daß Kaiſer Wilhelm II. 
und Seele Soldat iſt, weiß alle Welt, 

hat auch erfahren, daß 
fluſſungen des 
oder Zivile nicht zugänglich iſt. 


Thatſache bereits in der Wahl der militäriſchen 
Umgebung beſtätigt, welche unter ſich ſo einig, 
der Sache ergeben und zugleich von den Grenzen 


zu befürchten ſind. Gewiß iſt der Beſuch des 
deutſchen Kaiſers in Straßburg keine bloß mili⸗ 
täriſche Angelegenheit, ſondern ein politiſcher 
Akt, als welcher er ſich auch bei der bevorftehen- 
den Ausführung nach Weſen und Form er⸗ 
weiſen wird.“ 

2 der Miniſterialdirektor im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten, Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Duddenhauſen, hat aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten den Abſchied erbeten. Er 
dürfte am 1. Juli cr. in den Ruheſtand treten. 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß nach dem Aus 


handlung mit den Örunbeigenthüimern über den ſcheiden dieſes hohen Beamten, welcher Direktor leitete. 


ſumme fh demnach auf etwa 30 Millionen Mark der mit der Handhabung der Staatsaufſicht der Umſtänden von ſelbſt. 


Privatbahnen betrauten miferialabthellung iſt, 
eine anderweite Organiſation Platz greifen wird. 
Mit der fortſchreitenden Verſtaatlichung haben 
ſich die Geſchäfte bezüglich der Privatbahnen 
jo vermindert, daß eine beſondere Miniſterial⸗ 
abtheilung dafür kaum nöthig erſcheint. Da⸗ 


gegen haben die Tariffragen an Bedeutung und der Tod von mehr als 10,000 Perſonen zu 


. daß ihre Ueberweiſung beklagen ſein würde, darf als ſicher angenommen 
an eine beſondere Abtheilung wohl in Frage werden. 


mfang ſo zugenommen, 


kommen kann. 


— Die deutſche Schiffsbau ⸗Induſtrie ſolgenden vor: „Das Konemaugh Thal liegt in 

hat einen entſcheidenden Sieg über die engliſche dem Allegyany- Se 

und amerikaniſche Konkurrenz errungen, denn die Meilen lang, aber nur wenige 

ſchnellſte Ueberfahrt über den atlantiſchen Ozean breit und auf beiden Seiten von abſchüſſigen 
falt Hügeln begrenzt. e, d 

Doppel⸗ ſchneiden, vereinigen ſich am niedriger gelegenen 


iſt dem auf der Stettiner Schiffsbau = An 
„Vulkan“, Akt.⸗Geſ., nen gebauten 
ſchrauben⸗Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“ 
lungen, der auf ſeiner erſten, 
getretenen Reiſe zur 8 an von Queens⸗ 
town nach Newyork nur 6 Tage, 8 Stunden, 
30 Minuten gebraucht hat. Nahezu fünf Jahre 
haz die „Amerika“ (National-Linie) die ſchnellſte 
trausatlantiſche Fahrt 


emacht, erſt im letzten 
Monat gelang es der „ 


ity of Paris“ (Grande⸗ 


daß über die great sensation of the day, der „Auguſta 
er in einer nach Berlin gerichteten Note Auf⸗ Vittoria“ und ihre Reiſe, in allen Blättern zu 
klärungen über den zwiſchen Deutſchland und leſen war. 


Man ſieht, die Phantaſie der franzöſiſchen unumwunden anerkannt, daß die Ueberfahrt des 


ſelbe, von armen jüdiſchen Eltern geboren, kam Giordano⸗Brun Fer in einer 
Amerita und ſteht an das römiſche Feſtkomitee dem Gefühle der 


Ann Majeſtät der zen nicht unerheblich zurückgegangen. Die Sozial⸗ 
Kaiſer dürſte am Donnerſtag Abend oder am demekraten hatten offiziell Wahlenthaltung em⸗ 


— Zu der noch immer nicht zur Ruhe ge- didaten geſtimmt haben. Der Wahlkreis hat un⸗ 
langenden Straßburger Reiſe des deutſchen Kaiſers unterbrochen nationalliberale Vertreter in den 
und des Königs von Italien wird dem „Hamb. Reichstag entſendet. 5 


„Einerlei, von wem die erſte Anregung, den glück in Peunſylvauien liegt bis zum Schluſſe 
König von Italien zu begleiten und dann Straß⸗ des Blattes nichts Weſentliches vor. Eine Nach⸗ 
burg zu beſuchen, ausgegangen ſein mag, es lag richt indeſſen beſtätigt eine Vermuthung, welche 
ein vollig freier Entſchluß des Kaiſers vor, welcher von Anfang 

wenn nicht von war, der indeſſen Ausdruck zu geben die Feder 
dem italieniſchen Gaſte und ſeinem Miniſter ge⸗ ſich ſträubte. 
theilte Rückſichten politiſcher Natur und, was das Eingeſtänduiß, daß der Zuſtand des Dam: 
der dringende nes ſchon ſeit längerer Zeit kein vertrauen 
tath des Leibarztes Or. Leuthold ſich geltend ge⸗erweckender war. Wir entnehmen den „Daily 


e aber ſie Befürchtung herrſchte, das Neſervoir würde 
er einſeitigen Beein⸗ brechen. Thatſächlich hat das Waſſer ſich ſchon 
Militäriſchen über das Politiſche früher an verſchiedenen Stellen Auslaß erzwun⸗ 
t. Genaue Kenner gen. Auch 
von Perſonen und Verhältniſſen fanden dieſe ganz plötzlich. 


ihrer Stellung ſo tief durchdrungen iſt, daß auch die Warnung nicht. 
von dieſer Seite her unberechtigte Eiaflüſſe nicht Tage anhaltenden wolkenbruchartigen Regen Ar- 


ge- Theile des Thals zu dem nicht tiefen, aber raſch gab man ſich in 
am 12. Mai ans fließenden Konemaugh⸗Fluſſe. 


. Donnerfing, 6. Zuni 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und g irchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Dentschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Bergen in das Becken ergoſſen, anſchwellen 
laſſen; der Damm, der das Becken umgab, 
vermochte dieſen rieſigen Waſſermaſſen nicht 
mehr Stand zu halten und die Fluthen ergoſſen 
ſich über die acht Ortſchaften, die ſich längs des 
Dammes hinziehen und von Denen Johnstown 
mit 25000 Einwohnern die größte war. Sie 
haben heute aufgehört zu ſein. Unter den Ge⸗ 
retteten herrſcht bitterer Nothſtand. Wohl⸗ 
habende Leute ſind plötzlich bettelarm geworden, 
Viele wurden wahnſinnig oder verübten Selbſt⸗ 
mord. Der Damm barſt in der Mitte 
und der See leerte ſich durch eine 200 Sub 
breite Breſche innerhalb einer Stunde. er 
angerichtete Schaden iſt ungeheuer groß. Die 

„Voſſ. Ztg.“ meldet: Die „Cambria Iron Com⸗ 
pauy“ allein erleidet einen Verluſt von zwei 


Linie) ihr dieſen Lorbeer zu entreißen; dieſelbe 
gebrauchte zu ihrer Fahrt 6 Tage, 18 Stunden, 
36 Minuten, nun aber hat auch dieſer neueſte 
„Windhund des Meeres“ den Rekord an das 
Hamburger Schiff abtreten müſſen. Dieſe deutſche 
Leiſtung verurſacht jenſeits des Ozeans eine hoch⸗ 
gradige Erregung, welche in Newyorker Blättern 
ihren Ausdruck findet. So ſchreibt man darüber 
dem „Hamb. Korr.“: 

„Das Aufſehen, ja die förmliche Erregung, 
welche die ſo unerwartet frühe Ankunft des neuen 
Hamburger Schnelldampfers „Auguſta Viktoria“ in 
Newporkhervorbrachte vermag nur Derjenige ganz zu 
ermeſſen, der da weiß, was es für den Ameri⸗ 
kaner bedeutet, daß der beſte Rekord von Europa 
nach Amerika wieder einmal gebrochen, d. h. daß 
die ſchnellſte Reiſe wieder einmal von einer noch 
ichnelleren überholt worden iſt. So war denn Millionen Dollars. Die peunſylvaniſche Eiſen⸗ 
dieſer neueſte Rekordbrecher augenblicklich das bahn ſchätzt ihren Verluſt auf zehn Millionen 
Intereſſe des Tages, und mit Windeseile flog der Dollars. Die Erie ⸗Eiſenbahn hat ebenfalls 
Name „Auguſta Viktoria“ von Mund zu Mund. ſtark gelitten. Der Bahnverkehr iſt theilweiſe 8 
Am Freitag, den 17., und Sonnabend, 18. Mai, wieder eröſſnet. Wie verlautet wurden zwei 
war von Sandy Hook ſtarker Nebel gemeldet, ſo Perſonenzüge auf der pennſylvaniſchen Eiſen⸗ 
daß von den fälligen Schnelldampfern „Etruria“ bahn von der Fluth überraſcht und alle Paſſa⸗ 
(Cunard Line), „Celtic“ (White Star Line) und giere ertranken. N 
„La Normandie“ (franz. Transatlantique) keiner⸗ — Aus Schleſien wird uns geſchrieben: 
lei Meldung vorlag, was einige Aufregung ver⸗ An der ruſſiſchen Grenze hören dte Belä⸗ 
urſachte. An den Hamburger Schnelldampfer ſtigungen der Reiſenden nicht auf. So wurden 
dachte man vorläufig noch gar nicht, man er- jüngſt wiederum zwei Handelsleute aus Band: 
wartete ihn, der ja doch ſeine „erſte Reiſe“, die zin, als ſie mit der Bahn von Kattowitz nach 
gewöhnlich etwas langſamer auszufallen pflegt, der Grenzſtation Sosnowice reiſten, auf letzterer 
machte, erſt im beſten Falle am Sonntag. Aber Station von ruſſiſchen Zollbeamten is 
wie hatte man ſich getänſcht? Während mau weil fie neue Kleidungsſtücke trugen. Da ſie 
noch vergeblich Umſchau hielt nach den obigen auf der Zollkammer der Aufforderung die Kleider 
Schnelldampfern, die alle noch weit zurück waren, auszuziehen nicht Folge leiſten wollten, weil 
hatte die „Auguſta Viktoria“ ſchou ſeit Sonn ihnen bekannt war, daß auch das in lache GD. 
abend Abend 6 Uhr bei Sandy Hook geankert, ſetz geſtattet, Kleidungsſtücke auf dem L tbe ein- 
zuführen, vorausgeſetzt, daß dieſelben die noth⸗ 
wendige Bekleidung bilden, wurden die Reiſen⸗ 
den dem Landrath zu Bandzin vorgeführt. Aber 
auch hier weigerten ſich die Inhaftirten, die 
Kleider auszuziehen, ſo daß ſie dem Bürger⸗ 
meiſter des Ortes übergeben werden mußten. 
Dieſer erklärte jedoch, daß ihm kein Rechtsmittel 
zur Seite ſtehe, gegen die Leute Gewalt anzu⸗ 
wenden und ſandte ſie deshalb dem Landrath 
zurück welcher ſie zwei Milizianten übergab, 
die ihre Verhaftung bewirkten und fie im Ge⸗ 
(ngmiß entkleideten. Darauf entließ man die 
Handelsleute, nur mit Hemd und Hofe bekleidet, 
wahrſcheinlich 5 — weil dies nach ruſſiſchen 
Begriffen die nothwendigſte Be⸗kleidung iſt. 

— Aus Kiew berichtet „Przeglond“? J 
Neue Panique unter den hieſigen Juden; ſoeben 
wurden 34 verhaftet unter der Angabe, daß ſie 
kein Aufenthaltsrecht “ur Die eigentliche 
Urſache aber iſt die, daß der iſraelitiſche Vor⸗ 5 
ſtand Mahal) ſich in Geldver legenheit befinden 
und die üb iche Rate, welche er an Polizei⸗ 
beamte zahlt, am 15. Mai nicht entrichtet hat. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. Juni. Heute Vormittag lea: 
(wie telegraphiſch ſchon gemeldet) die feier ) 
Zeremonie der Barett⸗Ertbeilung an den Kardi⸗ 
nal Grafen Schönborn durch den Kaiſer mit 
roßem Pompe vor ſich. Es wohnten dem feier? 
ichen Akte die Spitzen der höchſten Hofämter, 
ſämmtliche Miniſter, der Erzbiſchof Ganglbauer 
und der Nuntius Galimberti bei. Seitens des 
Papſtes intervenirte der Ablegat Migr. Lorenzelli. 

Wien, 5. Juni. Die Meldung der „Ber⸗ 
liner Börſenzeitung“ von einem I des 
Kaiſerbeſuches in Berlin iſt grundlos. 

Schweiz. * 

Bern, 4. Juni. Die internatiouale Sims 
plon⸗Konferenz tritt erſt im Juli in Bern zu- 
— — Der Nationalrath genehmigte ein 
Bundesgeſetz, dem zu Folge jedes Itfanterie⸗- 
Bataillon nach einheitlichem Syſtem mit 10 2 
Fuhrwerken und 20 Pferden⸗Beſpannung ausge 2 
rüſtet wird. — Der Nationalrath und der 
Ständerath wurde geſtern Nachmittag 3 Uhr 
eröffnet. Der Naticuatrath wählte nach einer 
kurzen Eröffnungsanſprache des abtretenden Bra 
ſidenten Ruffy im erſten Wahlgange zum Präſi: 
denten Häberli (Thurgau, radikal) mit 92 von 
101 Stimmen, zum Vizepräſidenten Suter (St. 
Gallen, radikal) im zweiten Wahlgange mit 57 


1 


und kam, nachdem der Nebel ſich gehoben, maje⸗ 
ſtätiſch im Kan an. Das war eine Ueberra⸗ 
ſchung für Alles, was Jutereſſe an der Seefahrt 
hat, das heißt alſo für ganz Newyork, und dieſe 
Ueherraſchung verwandelte ſich in einen Enthu⸗ 
fiasmus, den man nur begreift, wenn man das 
Sportgefühl des Amerikaners kennt. Alle her⸗ 
vorragenden Zeitungen machten ſich in langen 
Leiiartikeln und freudiger Begrüßung zum 
Echo der allgemeinen Stimme, und ein Heer 
von Berichterſtattern ſorgte mit amerikani⸗ 
ſcher Emſigkeit dafür, daß auch das kleinſte Detail 


Auch in den amerikaniſchen Blättern wird 


Dampfers „Anguſta Viktoria“ Epoche mache in 
der Geſchichte der transatlantiſchen Dampf⸗ 


— Das Bureau des deutſchen Proteſtan⸗ 
t uvereins hat beſchloſſen, bei Gelegenheit der 
undgebung 


lebhafteſten Sympathie Ausdruck zu geben, mit 
welchem die liberalen Proteſtanten Deutſchlands 
die Errichtung des Denkmals auf dem Campo di 
Fiori für den großen Philoſophen und glanbens- 
ſtarken Märtyrer begleiten. 

— Das Schlußergebniß der Stichwahl im 
Reichstagswahlkreiſe Schwerin liegt noch 
nicht ganz vollſtändig vor; doch iſt nach der 
„Nat.⸗Lib. Korr.“ nicht daran zu zweifeln, daß 
der nationalliberale Kandidat, Herr Brunnen⸗ 
geiber, mit einigen Hundert Stimmen Mehr: 
heit über den konſervativen Kadidaten v. Blücher 
geſiegt hat. Die Wahlbetheiligung iſt im Gan⸗ 


— — 


pfohlen, es wird jedoch verſichert, daß ſie in 
nicht unbeträchtlicher Zahl für den feudalen Kan⸗ 


— Von neuen Mittheilungen über das Un⸗ 


an nicht von der Hand zu weiſen 


Aus Amerika ſelbſt kommt jetzt 


id ge 5 utnehn 10 von 103. Der Ständerath wählte zum Prüft Se | 
mit Leib News“, daß ſchon über ein Jahr lang die denten Hoffmann (St. Gallen, radikal) im 


erſten mit 34 von 39, zum Vizepräſidenten 
Muheim (Urner, ultramontan) im zweiten 
Wahlgange mit 19 von 37 Stimmen. g 


Dänemark, E 


Kopenhagen, 31. Mai. Nanſen's Mit 
theilungen über die Fahrt oder Wanderung quer 
über das Inlandeis nach der Weſtküſte Grönlands 
erhielten am Dienstag Abend bei dem Feſte, 8 
welches ihm der Studentenverein gab, eine Er⸗ Per. 

änzung, die um ſo willkommener war, je räth⸗ 
felhafter trotz der bisherigen Erzählungen fo 
manches in dem mehrmonatigen Leben der Sechs 
auf dem Eiſe geblieben war. Der Saal des * 
Vereins füllte ſich bis auf den letzten Platz; es 
erſchienen u. A. der Rektor der Univeriitit, 
Prof. Dr. med. With, der Sekretär der königlich 
geographiſchen Geſellſchaft, Kommandeur Ir 2 
minger, Flottenkapitain Holm, Hauptmann Jenſen. 
die beiden Großhändler Gameel. Nanſen und 
ſeine Gefährten wurden mit einem faſt betänn 
benden, lange andaueruden Hoch begrüßt. & 
beſtieg ſogleich die Bühne und verſprach, da wer 
Vielen unverſtändlich erſchienen, ihr tägliches 
Leben auf der Eisfahrt zu ſchildern. Früh am 
Morgen aus den Schlafſäcken ſich erheben, foftete, 
. > ! ) x rd. wie er erzählte, immer eine große Ueberwindung. 
Ein Verſchulden einer einzelnen Perſon wird Man nahm dann Chokolade oder Thee, getrock! 
ſich zweifellos nicht feſtſtellen laſſen. Aber daß netes Fleiſch, Leberpaſtete u. A. Man tank am 
bei einer ſtrafferen Verwaltungsorganiſation nicht Morgen fa ri den ganzen Tag, Jeder 6 bis 

8 Taſſen Chokolade. Die Wanderung war über 
aus einförmig; der alte Ravna, der ker ſelbſt 
dumm nannte, drückte wieder ſeine Zweifel aus, 
daß ſie je die Weſtküſte erreichten. Unterwegs 
hatten ſie ein wenig ge von getrocknetem 
Fleiſch, zu Mittag ein Gebäck mit Butter, Leber- 
paſtete und trockene Chokolade, das „Deſſert“ bee 
er aus Schnee mit Citronenſaft. Am Abend 
chlug man das eu auf und nahm das Abend⸗ 
eſſen, daß aus 


traf das Unglück die Stadt nicht 


Am frühen Morgen des 31. wurde der 
Stadt verkündet, daß die Dämme einen Durch: 
bruch befürchten ließen; man beachtete indeſſen 
Davon, daß bei einem drei 


beiten vorgenommen wurden, um den Damm zu 
befeſtigen, verlautet in all' den zahlreichen Mel⸗ 
dungen aus Newyorks Nichts. Es wird ſich 
unzweifelhaft Br herausſtelleu, daß die Ver: 
waltung des Reſervoirs von den Kounty⸗Kom⸗ 
miſſarien abhängt, die, alle paar Jahre wech. 
ſelnd, aus politiſchen Wahlen hervorgehen, daß 
dieſe Kounty⸗Kommiſſare einen Mann an die 
Spitze des Waſſer⸗ Departements ſtellten, der 
aus einem fernliegenden Berufskreiſe hervor⸗ 
gegangen, ſeinen Anſpruch auf die Anſtellung 
ebenfalls aus ſeiner politiſchen Thätigkeit her⸗ 
Das Uebrige ergiebt fi aus dieſen 

& ift das eine Seite 
des ſchauerlichen Unglücks, über welche ſich noch 
ſprechen laſſen wird, wenn die jetzt in Amerika 
beirfi ende Erregung ſich gelegt 128 wird. 


Von neuen Mittgeiin igen liegen noch die 


birge, iſt ungefähr 18 engliſche 


ndert Meter 


Zwei Bäche, die es durch⸗ 8 
bſenſuppe beſtand Dam be 
die Nachtſäcke. An Feſttagen, 
Oberhalb des welche gefeiert wurden, wenn man einen acht 
Thales, mitten in der Hügelkette, befand ſich das hohen Punkt erreicht hatte, gab es Ein De 
in den ae Drahtberichten bereits er⸗ von Preißelbeeren, Cakes und eine Pfeife Taback. 
wähnte Waſſerbecken, durch deſſen Berſten das Mit ſehr bewegten Worten ſchilderte der Redner 
anze Thal der Vernichtung überliefert wurde. die Freude, welche der Anblick des erſten Stein 
Egberts Regengüſſe, die 48 Stunden ange⸗ auf dem man ſtatt des ewigen Schne 
halten, hatten alle Zuflüſſe, die ſich aus den Vorbote eines Heims ihnen 
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welcher Begier fie ſich auf das erfte offene Trink⸗ Spekulanten aufgefuyrt werden, deren gutem] bäume auf einer Strecke von 1000 Metern theils Hoheit den Herde von Naſſan als Gaſt bei 
waſſer warfen, das rn zu ſehen bekamen. Dann Willen man unmöglich für eine weite Zukunft umgebrochen, theils mit den Wurzeln aus der ſich jeden. S 

würdige Fahrt, den Amera⸗ das Wohl und Wehe fo vieler Familie überlaſſen Erde gehoben. z 
Lik⸗Fjord hinunter, auf welcher er und Swerdrup kann und darnach geeignete Bedingungen vor⸗ dieſer Strecke gänzlich geſtört. 


beſchrieb er die mer 


— die Uebripen wurden vorläufig zurückgelaſſen 


ſchreibt, ſo iſt es mindeſtens unfaßlich, daß man 


Berlin, den 5. Juni 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 108,20 b Veil . Fee ars 
d 31 % 1030 b do. do. 


o. — 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 
4% 10 


e. Hoheit der Herzog wird einige 
Die Telegraphenleitung iſt auf Tage in Neuwied verweilen. 

| Poſen, 5. Juni. (Poſt.) Nach einer 
Stolp, 4. Juni. Sonntag Abend wurde in Meldung des „Kurver Warszawski“ iſt die Ver⸗ 


do. do. 

— 20 Stunden lang ſaßen und mit Bambus⸗ für gewiſſe Miethskaſernen den Bauunterneh⸗ Gumbin auf mehrere der in Gumbin in Waun ae der Warſchau⸗Terespoler Eiſenbahn Per amc 1% 104.39 8 5 
ſtöcken ruderten, die nur zwei Zoll im Quermaße mern nicht zur Pflicht macht, gute Brunnen tier liegenden Huſaren der erſten Eskadron mit im Prinzip beſchloſſen. Die Uebergabe ſoll im de. does 1 % — 1.4% 105,50 805 
gatten. Auf dieſer ihrer Bootteur hatten ſie auf ihren Neubauten anzulegen, weun die Stadt⸗ Steinen geworfen. Hufaren und Ziviliſten ge⸗ nächſten Jahre erfolgen. = de Der . 00 6 . N 8 
Brom: genug, und während fie bisher aufs verwaltung als Sanitätsbehörde nicht etwa aus rietheu inſolgedeſſen in Streit, welcher ſchließlich! Dresden, 5. Juni. Der König iſt heute Becliner Pſobr. 5% 120,50 0 o. 40% 105.50 5 
Aeußerſte hatten knauſern müſſen, ſchwelgten ſie Kommunalmitteln dafür ſorgt. Wem ſoll jetzt in Thätlichkeiten ausartete. Der Deputaut früh von Ems und die Königin von Brüſſel de. 3 U De 10:0 
nun im Vorrath; als fie das Ziel nahe ſahen, der mit hoher Miethsabgabe belaſtete Arbeiter, Domke, welcher den Streit beilegen wollte und wieder in der Villa Strehlen eingetroffen. te. de. 4 2% 104% 5 Schleſſcce de. 4% 103.60 dh 
önnten fie ſich ein Mittagseſſen, das auf zwei der ſich nicht mit Bier den Durſt löſchen kann, deshalb Ruhe gebot, erhielt hierbei von einen Reichenbach i. B, 5. Juni Die Ge⸗ 5 1 105 60 b 
Tage vorhielt. Den Schluß bildete eine höchſt zur Hilfe anrufen? — Wenn Beſtimmungen Huſaren einen Hieb mit einer Wagenrunge über gend, aus welcher geſtern ſchwere Verheerungen J.. ͤ ] 
mpathiſche Schilderung der Grönländerinnen. getroffen werden, wie die Wohnungen im geſund⸗ den Kopf. Nach etwa einer halben Stunde trat durch Wolkenbrüche gemeldet wurden, iſt geſterr 5 8 8 4% 108.80 60 


r betonte, daß die Grönländer ſehr glückliche 
Menſchen wären, fie ſorgten nicht für den andern 
Tag; hätten ſie Speiſe, ſo äßen ſie ſich ſatt; 
— fie keine, fo hungerten fie und rechneten 

änemark zu großer Ehre die Art an, wie die 
Grönländer behandelt würden. Er wünſchte 
ſchließlich alles Gute für Grönlands Zukunft. 

Der Jubel der Studenten wellte auch am 
Schluſſe des Vortrags kein Ende nehmen. Es 
folgte eine höchſt belebte Sexa mit Bowlen, 
Reden und Geſang. 5 

Nanſen war am Sonntag zur königlichen 
Tafel gezogen worden. Zu dem Danebrogs Orden, 
den er on früher erhalten hat, fell jet 
der vom König don Schweden und Nor⸗ 
wegen verliehene St. Olafsorden gekommen 


ſein. 8 
Nuß land. 

Riga, 1. Juni. Der Kurator des Dor⸗ 
pater Lehrbezirks wendet neuerdings ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit beſonders den deutſchen Mä ch eu⸗ 
ſchulen zu, die ihm in ihrer gegenwärtigen Ge⸗ 

alt noch nicht die Bürgſchaft geben, daß „die 
ünftigen Familienmütter zu Trägerinnen einer 
geſunden (d. h. ruſſiſchen) Bildung“ gemacht 
werden. . Kapuſtin hat daher vorge⸗ 
ſchrieben, daß den Schilleriunen mehr als bisher 
die Schätze der ruſſiſchen Sprache und Literatur 
gang! * gemacht werden ſellen. Gleichzeitig 
at der Kurator verordnet, daß hinfort alle Ge⸗ 
ſuche um Gründung neuer, ſowie um Er welle⸗ 
rung ſchon beſtehender deutſcher Privatlehran⸗ 
ſtalten abgelehnt werden fellen und daß den Lei⸗ 
tern der 
lungen mit ruſſiſcher Unterrichtsſprache zu er⸗ 
öffnen erer ihre deutſchen Auſtallen überhaupt 
in 5 umzuwandeln. Die Geneigtheit, ſol⸗ 
chem Rathe zu folgen, dürfte ſich bei den deut⸗ 
ſchen Schulvorſtehern ſchwerlich finden. Keiner 
mag eben die Su dazu bieten, bei der Herbei⸗ 
Abr von Zuſtänden mitzuwirken, die der 
Urator in ſeinem Erlaß vom 10. April d. J. 
ſelbſt als „traurig“ bezeichnet, indem er ſchreibt: 
Ein Verſuch zur Verbindung zweier Ziele beim 
Unterri t wurde im Dorpater Lehrbezirk beim 
Unterricht in der Geſchichte Rußlands gemacht. 
Als Ergebniß der doppelten Aufgabe, welche bei 
dem Unterricht in dieſem Lehrgegenſtande geſtellt 
war, erwieſen ſich ſchwache Keuntniſſe in der 
er Sprache und völlige Unkenntuiß der 
ruſſiſchen Geſchichte.“ 
Rumänien. 
Bukareſt, 4. Juni. Blättermeldungen zu⸗ 
ge hat Lahe ary für die rumäniſche Beobl⸗ 
erung der Türkei die Berechtigung erwirkt, in 
der ee Türkei orthodoxe Kirchen erbauen 
zu dürfen. 

Bukreſt, 4. Juni. Deputirtenkammer. 
Der Miniſterpraſident Cat egi appellirt an den 
r aller Parteigruppen, um für das 

udget zu ſtimmen. Carp erwiderte darauf, 
daß die konſtitutionelle Partei für das Budget 
ſtinmnen werde, wenn die Finanzgeſetze früher 
im Abſtimmung gelangen würden. Hiermit er⸗ 
lärt ſich Catargi einverſtanden, worauf die De: 
batte fortgeſetzt wird. 

Bufareſt, 4. Juni. In der Vollverſamm⸗ 
lung der Nationalliberalen, welche Demats 
Stourdza und Aurelian beiwohnten, wurde der 
Beſchluß gefaßt gegen die Zollpolitik der Re⸗ 
gierung Proteſt zu erheben. 

Amerika. 

Newyork, 4. Juni. (B. T.) In Johus⸗ 
town ſind bisher 2500 Leichen geborgen und be⸗ 
graben worden. Das ganze Thal iſt aber von 
entſetzlichem Peſthauch erfüllt und das Fluß⸗ 
waſſer durch die darin verweſenden Leichen ver⸗ 
giftet; da die meiſten Städte bis Pittsburg 
daſſelbe als Trinkwaſſer benutzen, bedeutet dies 
eine große Kalamität und erweckt ſchwere Beſorg⸗ 

Das Hochwaſſer hat auch in anderen 


niſſe. 
Theilen Penſylvaniens ungeheuren Schaden au⸗ 


erichtet und große Opfer an Menſchenleben ge⸗ 
[men ; am Suſquehannafluß haben Clearfield, 
zockhaven, Milton und Williamsport ſchwer ge: 
litten. 150 Perſonen ertrauken. Hundert eng⸗ 
liſche Meilen Weges lang ſind alle Brücken ab⸗ 


geriſſen und 800,000 gezimmerte Baumſtämme 


und 2,000,000 Bretter fortgeſchwemmt. Die 
. iſt auf zwanzig Meilen fort⸗ 
geriſſen. Am Potomak iſt auch Alles ver⸗ 
wütet, die Brücke in Waſhington iſt abge⸗ 
riſſen. 

Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Juli. Die Gr ßſtädte und 
ihr Trinkwaſſer. Der Mahnruf in No. 227 dieſer 
itung um Vermehrung der öffentlichen Brunnen 
der gegenwärtigen, abnormen Hitze, hat zwar eben⸗ 


nen giebt. Wenn nun aber beiſpielsweiſe ganze 
Straßen vor dem Berliner Thore gar kein anderes 
Trinkwaſſer als aus der Flußwaſſerleitung haben, 
ſo wird es wohl erklärlich, wenn der ſogenannte 
kleine Maun, dem in öffentlichen Blättern — 
t in kurzen Zeitabſchnitten — immer auf's 
Neue gelehrte Geiſtesprodukte über die Noth⸗ 
weudigkeit guten Trinkwaſſers für das körper⸗ 
liche Gedeihen, gewiſſermaßen zur Abnöthigung 
einer Dankſagung vorgetragen werden, zu dieſer 
Art Theorie den Kopf ſchüttelt, weun er nach 
des Tages Laſt und Hitze nur warmes Leitnugs⸗ 
waſſer zur r hat. In früheren Jahr⸗ 
derten, wo die Allgemeinbildung den jetzigen 
öhepunkt noch nicht erreicht hatte, handelte mau 
in dieſer Beziehung rg 1 man befaßte 
ſich weniger mit theoretiſchen Abhandlungen über 
eine Sache, ſoudern ging in ſolch wichtigen 
Fällen ſogleich zur Praxis über. Die Beweiſe 
dafür find noch zu friſch im Gedächtniß unſerer 
eitgenoſſen und noch in Merkmalen großartiger 
lagen im deutſchen Vaterlande vorhanden. Zu 
den oft meilenweiten Fortleitungen guten rn 
waſſers für größere Wohnplätze, zählen die noch 
= weile gut erhaltenen Ruinen ehemaliger 
auwerke bei Metz. Wenn man im Mittelalter 
ſolche Summen wie dort aufgewendet hat, um 
der Bevölkerung einer waſſerarmen Gegend 
gutes 1 Quellwaſſer zuzuführen, ſo muß 
ber die ſo oft geprieſene Aufklärung der 


rivatſchulen empfohlen werde, Abthei⸗ 3. 


heitlichen Intereſſe beſchaffen ſein müſſen und 


wann ſie im Neubau zu beziehen ſind, ſo liegt Spaltung des Schädels zur Folge gehabt und 
es doch auffallend nahe, daß auch etwas für das iſt der Verletzte in Folge des Bluterguſſes in 
Fortgedeihen des Menſchen in deuſelben gethan das Gehirn geſtorben. 
werden muß, wenn beim Spekulanten für das 


Wohlbefinden ſeiner Mitmenſchen unn einmal 
kein Gefühl vorhanden iſt. Wir wollen hoffen, 
daß die Nachrichten aus der nächſten Umgebung 
der Stadt, wonach choleraartige Erſcheinungen 
in letzter Zeit bemerkt worden ſein ſollen, ſich 
nicht bewahrheiten mögen, wenn aber einmal 
ſolche Krankheiten innerhalb des hieſigen Stadt⸗ 
gebiets in die Erſcheinung treten ſollten, jo wird 
man ſie unbarmherzig dem ſchlechten Trinkwaſſer 
zuſchreiben müſſen. 

— Auf Bellevue find die Anlagen der elek⸗ 
triſchen Beleuchtung ſo weit gediehen, daß ſie 
am erſten Pfingſtfeiertag in Thätigkeit treten 
kann. Das ganze Etabliſſement wird von die⸗ 
ſem neuen Licht durchftuthet, Saal, Garten, 
alles wird in ihm erſtrahlen. Es wirft ſeinen 
hellen Schein auf die Bühne und beleuchtet hier 
das Hoflager des japaniſchen Fürſten, des Mi⸗ 
kado, der Sonntag zum erſten Male das Stet⸗ 
tiner Publikum begrüßen wird. Schwierig, 
äußerſt ſchwierig waren die Vorbereitungen, und 
viel Sorgfalt und Koſten hat die Direktion, 
Regie und Muſikdirektion verwenden müſſen. 
Hoffen wir, daß der Erfolg das Werk krönen 
wird und der Mikado ein dauernder Liebling des 
Publikums werde. 


E die Bewohner von Finkenwalde haben wird, keinen jo glatten Verlauf genommen, wi 
bei der königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion eine ſeine bisherigen Fahrten. Am letzten Sonntag 


Petition eingereicht, den Preis für Tagesbillets 
Klaſſe Stettin — Finkenwalde wieder von 
50 Pf. auf 40 Pf. zu ermäßigen. Eine Ent⸗ 
ſcheidung der Bahn⸗Direktion iſt in dieſer Sache 
noch nicht getroffen. 

— Der Miſſionar Trümpelmann ſteht für 
Miſſionsfeſte in Pommern zur Verfügung vom 
23. Auguſt bis 20. September. Der 25. Auguſt 
iſt 1 Die Aufſtellung des ger hat 
Paſtor Meinhold in Sandow b. Dölitz in Pom⸗ 
mern übernommen; Anfragen ſind daher an die⸗ 
ſen zu richten. a 

— Stettiner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Die Betriebs⸗Einnahme betrug: 

im Mai 1889 34,728.80 Mark 
„ „ 1888 231,631.67 „ 
1889 mehr 3097.13 Mark 
bis ult. April 1889 mehr 2944.36 „ 
mithin bis ult. Mai 1889 
mehr 6041.49 Mark 

— Auf Cap cheri findet an den drei 
Pfingſtfeiertagen eine Auffahrt der Luft chiffer 
Gebrüder Tamm und Leo Herzberg mittelſt 
Luftballous ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit wird 
auch zum erſten Male in unſerer Stadt je einer 
der Herren 8 ſich aus einer Höhe von 
ca. 4000 Fuß mittelſt Fallſchirmes aus dem 
Ballon herunterlaſſen. Der rieſige Fallſchirm 
hat, wie wir hören, einen Durchmeſſer von ca. 

) Fuß oder 24 Meter. Da dieſes Schau⸗ 
ſpiel hier noch nie geboten wurde, ſo darf bei 
dem Aufvegenden und Intereffanten der ganzen 
Produktion wohl auf einen äußerſt zahlreichen 
Beſuch gerechnet werden. — Die Füllung des 
Ballons beginnt ſchon um 2 Uhr Nachmittags; 
das Aufſteigen des Ballons und das Herunter⸗ 
kommen mittelſt Fallſchirms dürfte um etwa 7 Uhr 
ezeigt werden. Die Konſtruktion des Fallſchirms 
aun von Jedermann beſichtigt werden. 

— Nach einer Verfügung des Finanzmini⸗ 
ſterimns über die Koſten der für die Zucker⸗ 
fabriken erforderlichen Kunſtſchlöſſer find den 
Fabrikinhabern nur die Koſten der zum Steuer 
verſchluß des Fabriklagers erforderlichen Kunſt⸗ 
ſchlöſſer aufzuerlegen. Alle übrigen zum Ver⸗ 
ſchluß der Fabrikräume in den Zuckerfabriken 
erforderlichen ar find für Rechnung 
der Verwaltung zu beſchaffen. Es können jedoch 
die Koſten der erſtmaligen Anſchaffung der zum 


Verſchluß der Fabrikationsräume, Fabrikgebäude | stiegen von 2000 bis 6660 Mark das Stück; die leitet habe, welche einen befriedigenden Erfolg in 


und gegen dienenden Kunſtſchlö ler auf 
Grund des Bundesrathsbeſchluſſes vom 12. Juli 


v. J. als außerordentliche Verwaltungskoſten mit ER Mark bis auf 33,460 


den Koſten der erſten baulichen Einrichtungen 
in 5 Zuckerfabriken zur Erſtellung liquidirt 
werden. 


Aus den Provinzen. 

Pölitz, 4. Juni. Ein bedeutender Wald⸗ 
brand entſtand am Sonntag Nachmittag in der 
königlichen Falkenwalder Forſt in der Nähe der 
Naſſenheider Grenze, der ſchuell einen großen 
Umfang aunahm und eine Fläche von ca. 200 
Morgen Wald vernichtete. Kurz vor Entſtehung 
dieſes Feuers hatte bereits ein ſolches in der 
Vorhaide ſtattgefunden, daß indeß gelöſcht werden 
konnte, als es ſich über 2 Morgen verbreitet 


falls einen neuen Stadttheil im Auge, aber doch hatte. Beide Brände ſoll ein Mann entzündet 
unmer noch einen ſolchen wo es überhaupt Brun⸗ 


aben, der ohne Kopfbedeckung und deſſen ganzes 
euehmen verdächtig war. Die hieſige frei⸗ 
willige Feuerwehr, durch Signale allamirt, war 
zur Brandſtelle ausgerückt, kam indeß nicht mehr 


Der Hieb hatte eine Abend 6 Uhr abermals durch heftiges Gewitter de. 3% 95,906 Anlelbe v. 1886 9% 85,10 50 
und Wolkenbrüche heimgeſucht worden, welche Panne don 91 55 r 
das tagsüber nothdürftig Hergeſtellte wieder ein de. do 4% —.— Staats⸗Auleihegt % 108 G 
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der Tod des Domke ein. 
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Wollmarkt. 
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ſämmtliche Beſtände aus dem Markte, ſo daß die zeigt ſich ein Bild furchtbarer Verwüſtung. Die Skar — Br 97 40 28 Ruff.ce Ant, 187 50 102,80 G 
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Wien, 5. Juni. (Poſt.) D 5 
Zaren vom 30. Mai beſchäſtigt immer noch die Kart Alle 75 38 
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überhaupt nicht ſo bald geſchehen, aber der Fin⸗ 


4 Frankf. Güterb. 4% 109,10 | Gal. Carl⸗vnd. 4% 
(Poſt.) Der Toaſt des kübed⸗ Büchen 4ů¹ 198.55 58 Gotthardbahn 4% 155508 
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Wäſchen waren durchgehend gut. { 
lung und der Verlauf des Marktes waren ruhig. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Der letzte Aufſtieg des Luftſchiffers 
Leronx in Bremen hat, wie von dort gemeldet 


* — * — * f S 7 — 1 F a 
k er ſei doch wieder einmal auf die brennende Eisenbahn- kamum- Prioritäten. a 
hatte derſelbe, um den Zuſchauern den Vorgang Wunde der Balkanwirren gelegt. Die „Nene zer % 187 80 
mit dem Fallſchirm deutlicher und intereſſanter Freie Preſſe“ findet, die bevorſtehende Rückkehr Oſtrenziſche Sürbez " I U. I U 8% aaa 80 


vorzuführen, den Aufſtieg mittelſt Ballon captif König Milaus nach Belgrad könne zu einem 
8 Als der Ballon gegen 8 Uhr Abends neuen Elemente des inneren Kampfes in Ser⸗ 
auf dem Schützenhofe aufflog, ließ die Bedie- bien, zum Anlaſſe neuer Intriguen und Gegen- 
nungsmannſchaft die haltenden Seile zu früh los, ſätze werden. 2 ae er e eee 
und das entfeſſelte Ungethüm ſchoß mit raſende Wien, 5. Juni. „Fremdenblatt“ dementirt Ser- . 0 Te Kur. S5 10, 

1 empor. Ein Diener wollte noch die Meldung verſchiedener Zeitungen, nach welcher n en 
im letzten Augenblick die Stricke anziehen, wurde das kaiſerliche Hauptquartier während der bevor⸗ Berl Ste 405 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatlouen. 
Bersifg-Pächie, 
Berl.⸗Aub. Lit. O. 4% 104,25 G 


re Jet 
105,26 © Jelez⸗Woroheſch 25% 102,40 
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aber unter den Ballaſtkerb, an welchem die Feſſel⸗ ſtehenden Herbſtmanöver in Mähren im Schloſſe Beste Scweun⸗ or 
f . fi a N Freib. l. 4% 104,80 hie Zu 
leine befejtigt war, gefehlendert und brach einen Lettowitz Aufenthalt nehmen werde. — Nach einer akne 192250 20 w- etc 5 
6. Em. 4% „80 8 WIE 


Arm. ls Leroux aus einer Höhe von ungefähr Meldung, welche dem „Fremdenblatt“ aus Berlin „Pi: SEX RE 
500 Fuß den Abſturz gewagt und gift) auf zugeht, wird apa dortigen unterrichteten Krei⸗ deen nun AERO de det 0 
einer dem Schützenhofe benachbarten Straße nie- ſen die Ankunft des Kaiſers von Oeſterreich am enen mne n | Dslig. . . . 8% 
dergekommen war, riß das Fangtau, welches ſich 11. Auguſt beſtimmt erwartet. c Mi 
an einem Gemäuer durchgeſcheuert hatte, und der Prag, 5. Jun. Der Kladnoer Streik iſt een 1 2% 14258 eee 4% 7 
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orrichtung gleichzeitig mit dem Abſturz das un 
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Ventil öffnet und das Gas ausſtrömt, dürfte das Gruben. Im Pilſener Revier haben nun au bahn S 
Luftſchiff doch in Felge des heftigen Windes ſämmtliche Arbeiter der Montauer te, ee ne 
ziemlich weit fortgeflogen und etwa in der nächſten "haft die Arbeit eingeſtellt. D St. enn e 
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rühmte Domäne des Fürſten von Löwenſtein⸗ 
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von 400 Gulden erhalten; dagegen ſei von einer 82 Bahn 


350,000 Mark erworben. Da die Firma A. Staatsanſtellung keine Rede geweſen. Die Ab- 1 3% 4,60 68 Jarctte Sele 5% Wish 
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reichen Gütern in den übrigen Gemarkungen des Pa is, 4. Juni. Bei einem heute Abend Hypotheten Gertifiente. 
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den allerfeiüſten Lagen des Ranenthaler Berges anſtalteten Banket bemerkte Tirard in Erwide⸗ cen, 106% % 


i öui . 0 1100 „5% —.— 
in der köuigli⸗h a N e 06 09,506 be, be. Gz. 110) 4.200 111,70 @ 
Carnot und das Gedeihen Frankreichs ausge d. 5 dess . 1525 — 
brachten Toaſt: Italien ſei der klaſſiſche Boden Dich. Sp.. pf. de. do, Gem. C“ —— 
4. 5, 6. 50% 115,30 bc Pr. Guß. -A.-B. 1. > 
do. do. de. 4% 1,5059; (3.120. 407756 
do. do. cov. 4% 103,50 b do. do. 6. (rz. 110% 113,500 


5 h N 
wenn fie nur ae gut find, lehrte, wie ander verbinde, aber es ſei dasjenige, welches am N We e ee 
do. do. do. 8, 


04,5000 (rz. 100) . 
e ; A b 1 5 . > 100,0. 5% be. de. (0005 99.80 6% 
letzte Weinverſteigerung im Kloſter Eberbach bei perſelle Tragweite wir heute kennzeichnen wollten. Venn ep. B. dee 


e 2 8 : Wen A e . 5 8 , „0 108,700 
Hattenheim. Es kamen dort im Ganzen 44 Tirard ſchloß mit einem Toaſt anf das Gedeihen Sn 2 u. 3 1% unse 
Stück (zu 1200 Liter) zum Verkaufe, für welche Itali rz. 1100 . 5% 


Fa 103,75 Ad 
e. 8 Ae Pom. 2. (rz. 1100 40 er ede . 004% — 
en, N Paris, 4. Juni. Der Verwaltungspräſi⸗ Penn 1.4400 1 30,088 Salt w. . 
75 Pf. das Stück im ge — 1888er dent der . Bahuen verzichtete auf = eg W er ER Rd 
Steinberger, recht herbe Sachen, brachten es auf diplomatiſche Jutervention der franzöſiſchen Re⸗] de. 8 de. do. (. 110 4% 13,00 G 
401410 Pian vas Stel, Die 188der beſſea gieren am de weer mit &. . en e In. e Inne 


Bank- Papiere. 
„ v. 1688 
euſch. 7½ 157,00 . 
land. 


Div. p. 1888 
2 3 x 7 f. Epr.⸗Ard. B. 32, 83,50 Geno 
1884er dagegen (Reroberger, Hochheimer, Hatten-| Ausſicht ftellen. nne 
do. Handelegeſ. 10 171.50 ö] Drerdner Bank 9 152. % 0 
> 25 9 133,000 
omm. Hv. conv. 4 LITE TEE) 
r. Teutr.⸗Bod. , 150,80 


595 Liter koſtete 16,730 Mark, demnach die Flaſche die Demiſſion des Geſammtminiſteriums un⸗ Deuce Baur „ 174,008 I Heico % 13775 ö 
im Faſſe 21 Mark 6 Pf. ; mittelbar . d es Induſtrie⸗Papiere. 

i — ee e ie e 5 I. 0 uni. Aus 55 well gemeldet, wir Brauerei 5 155 0% So, god, Se ggg ech 
ällt mir ſehr gut, liegt aber viel zu niedrig. daß 6 rbeiterinnen der Baumwollſpinnereien] zes de. — 00: 2 Weiter 8 18880 dc 
50 habe einen dicken Echneider, dem ich er von Ponca u. Ko. und Baß u. Abrate ſtreiken. Z ene n AR . A 258 50 
eine Schwenningerkur gratis zukommen laſſen Wegen 1 Verſuche, die 5 


Arbeiten⸗ Late, de. e n 
22 fi 2 g ne d o. —— 27 3 
möchte; deshalb muß ich mindeſtens 4 Treppen den zum Strefke zu veraulaffen, mußte Miltär Sass , f men . nete 1m0ıcs 
einſchreiten. record. en 


Div, 
fl 


=> 


conv. 
123,00 b cwartkopf 12˙ 328,20 5 
117,0 IA! St. Bule.L. B. 6 165,410 


— Ein in Küßnach erſcheinendes Blatt Rom, 5. Juni. Als Demonſtration gesen das |E ese en 5 128.100, Suben e 16 28550 
enthielt neulich nachſtehende Anzeige: „Küßnach⸗ Giordano Brune Monument haben die Klerikalen den Sten. ZT eit. n 4 11000 
Immenſee. Während der Durchfahrt des Königs den Beſchluß gefaßt, dem heiligen Philipp von (Sens 15 08% Peg Gun 9 116 00 50 
von Italien wurde bei der „Hohlen Gaſſe“ die Neri ein großartiges Monument auf der Piazza S) naler 3 15885 ek Selen 181 169.80 50 


intereſſante Bank von Stein geſprengt, auf welche Roma zu errichten. — Maſſanah erhält eine Frollw. Papierf. 10 —.— 
ſich vermuthlich der Schiller ſche Freiheitsheld Zivilverwaltung. dae ee 13 eee 
ſetzte, um Geßler zu erwarten, da der Punkt Belgrad, 5. Juni. Morgen ſoll bei Gara⸗ Nobel Don. Trust 8 118 8 Sr Meeren e 1 1080 
einen geſchützten Ausblick in die reizende Gegend ſchanin eine Hausſuchung ſtattfinden, derſelbe Sa daten. , 200 a De 
nach Arth und Brunnen bietet. Steinabfälle für fordert, derſelben beiwohnen zu dürfen, da wich⸗ zönım. Stute. 1208 260,50 @ | Statt. Tierveh. 3 ci 
Engländer, Holländer u. ſ. w. verhältnißmäßig tige Dokumente aus der Zeit ſeines ſtaats⸗ ue n de. 13 369.00 80 R 


Siem. Glak⸗Ind. 11 161,705 


15 369,066 


15 Br von ihr das Feuer zu ſpät eut⸗ ble zu haben. Wiederverkäufer erhalten ent- 
5 Bütow, 4. Juni. Die Mitglieder der . Rabatt. A. Seeholzer zum „Wilhelm 
hieſigen neuen Schützengilde haben in ihrer Ge⸗ 
neralverſammlung vom 1. d. M. beſchloſſen, das Bankweſen. 
diesjährige Schützenfeſt am 23. und 24. d. M. Leipziger 4½ pCt. Stadtſchuldſcheine von 
im Vergnügungsorte Karlsthal abzuhalten. — 1876. 
Die Mitglieder der alten Schützeugilde beſchloſſen Juni ſtatt. 
in ihrer Generalverſammlung vom 2. d. M., das 5 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Schützenfeſt wie alljährlich am zweiten und dritten | Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
Pfingſtfeiertage im Schützenhauſe zu feiern. — zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Der landwirthſchaftliche Verein des Kreiſes Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 
Bütow hat in feiner Verſammlung am 2. d. 
M. beſchloſſen, die diesjährige Thierſchau, ver⸗ 
bunden mit einer Ausſtellung landwirthſchaftlicher 
Geräthe, am 19. d. M. auf dem hieſigen ne; Fürſt von Bismarck dürfte ſich dem Verneh⸗ 
markte ſtattfinden zu laſſen. — Am 24. d. | 
traf hierſelbſt der Herr Generalſuperintendent Fraun Fürſtin von hier nach Varzin begeben. 
Pötter aus Stettin zu einer Kirchenoiſitation im Wahrſcheinlich wird der Chef der Reichskanzlei, 
Kreiſe Bütow ein. Am Sonnabend, den 25. v. Geh. Oberregierungsrath Dr. von Nottenontg, 


männiſches Wirkens unter ſeinen Papieren vor⸗ 
handen ſeien, deren Abſonderung er wünſche. 


Wien, 5. Juni. Der Erzbiſchof Gangl⸗ 8 
bauer, heute Mittag von ſchwerem Unwohlſein 


betroffen, iſt Nachmittags mit den Sterbeſakra⸗ 


hieſige akademiſche Lehrverein hat auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege die Intervention des Grafen Kal⸗ 
nf) und des Obmannes des Pokenklubs in der 


1 
Wie verlautet, hat ein ruſſiſches Konſortium von 


der Regentſchaſt die Kouzeſſion zum Bau einer 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Bornſſia Bergw. — 


. 9 200,75 b K 


Germania 
Magd. euer 


Reichsbank 3, Lombard 4% 2 


L units 122 


Nuckv. 


Su. u. Lanrab. 5½ 18.00 5% 
3 11350 bc Louiſe Tiefbau St, } b 
62,50 68! Märk.⸗Weſti. 


Di d i . Donnerdmarde. 3 73,156 Oberſchleſttwe 5’ 108,80 0 
Die nächſte Ziehung findet Aufaug menten verſehen. Dart Si en . Staten g a 12535 20 5 
7 3 ‚ 1 r „ c do., do. St. Wr. 7 
Gegen den Koureverluſt von ca. Krakau, 5. Juni. (Privattelegramm.) Der |eiraniame 6 1718 86 a 


Verſicherungs⸗Geſellſchafteu. 


Aachen⸗Münch. 120 —.— 
Berliner euer. 150 3965,00 & 
do. * W. T. 120 1850,00 G | to. 


45 107800 & 
225 475800 G 


— 5 ne a, N greuß. Le 1 Pe 
Telegraphiſche Depeſchen. Angelegenheit der von den ruſſiſchen Behörden & ee 2 u 5 = mr 
Berlin, 5. Juni. Der Reichskanzler 1 Ojcow „ 40 öſterreichiſchen Studen⸗ e 5 — Bus 8 Thuringia , 
en angerufen. De >— 
men nach in den allernächſten Tagen mit der Belgrad, 5. Juni. (Privat Telegramm). Bauk⸗Diskont. Wethfel⸗ 


Cours vom 


5. Zuni. 


M. ee die Eröffnungsfeier durch Gottesdienſt den Neichsfangler dorthin begleiten. Eiſenbahn durch das Timokthal erhalten. Eine Ant dan z Ba cn 4 182 ng 
in der Eliſabethkirche. Der hieſige Männer Schwerin i. M.. 5. Juni. (B. T.) Defi⸗ Staatsgarantie ſoll nicht gewährt ſein. r 5 2 — 11 
Geſangverein brachte dem hohen Geiſtlichen ein nitives Ergebniß der Stichwahl: Brunnengräber R ee RE on 
Morgenſtändchen. Am 28. v. M. erfolgte 5 7673, Blücher (konſ.) 6905, ungültig Waſſerſtaud. do, / Meng 950 RE 
Grundſteinlegung der Kirche in Gr.⸗Pomeiske. 254 Stimmen. Bruunengräber ſomit gewählt. Oder bei Breslau, 4. Juni, 12 Uhr e su. 6 
Am 2. d. M. fand die Viſitation in der Parochie Stiel, 5. Juni. (Poſt.) Manöver und Mittags, Oberpegel 4,72 Meter, Unterpegel en Se . 8 Taze EIER Sn 32 
Bütow durch Gottesdienſt am Vor und Nach uebungsge chwader liefen heute nach der Eckern⸗— 0,25 Meter. — Elbe bei Dresden, 4. Juni, Ede, e u r sur 6 
mittage und Konferenz mit der Gemeinde ſtatt. förder Bucht aus. Die Rückkehr erfolgt veraus⸗ — 6,76 Meter, bei Magdeburg, 4. Juni, + 1,70|Italieniie ee 10 Zuge. 0 “ 14,10 
Am Freitag den 7. d. M., erfolgt die Schluß ſichtlich Sonnabend. Meter. — Wartje bei Posen, 4. Juni, Mittags, be. a Men 2n 208 210,6) b 
feier ebenfalls durch Gottesdienſt in der Kirche Frankfurt a. M., 5. Juni. (Poſt.) Ihre 6 Meter. f 5 Warſchau ee ee 213,90 b 
und gemeinſamen Abendmahls. — Geſtern ent- Majeſtät die Königin der Niede lande und f Gold- und Papiergeld. 
lud ſcch ein ſchweres Gewitter über unſere Stadt, Ihre königl. Neben die 9 Wilhel⸗ Wetterausſichten Ducaten per Stück —.— Engl. Bautnoten 
welchem ein heftiger Sturm vorher in. Auf mine werden bis zum 18. Juni in Neuwied ver- für Donnerſtag, den 6, —— Warm, heiter 0 Pens ber Sie 18 Pe  arınten 
der Chauſſee Bütow⸗Stolp iind 57 ſtarke Chauſſee⸗ bleiben; dieſelben werden nächſter Tage Se. und wolkenlos. Schwache Winde Dellers 4185 G Fest deter 100 bt. 
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* 


= Am A 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emm v Ro ſſi. 


23) 


Herr Savin trat ein, er war ſehr blaß und 
man ſah ihm an, daß ein Kummer auf ihm 


laſtete, Gretchen vergaß bei ſeinem bewegten 
Ausſehen jedes 8 und eilte auf ihn zu: 
„Mein Gott, lieber Herr Savin, iſt Ihnen 
Schlimmes paſſirt;? 255 

Savin jah ſie gerührt an, ihre friſche Ur⸗ 
ſprünglichkeit, die ihn einſt ſo warm berührt hatte, 
übte auch heute ihre Zaubermacht aus, — er 
verbeugte Nic) höflich vor Helene „Verzeigung, 
guibige Frau, wenn ich an Sie, als höhere 

tanz zu appelliren wage, aber Fräulein 
Gretchen hat mein Vertrauen zu Ihnen, als eine 
gütige Beſchützerin, erweckt — und i bedarf 
einer gütigen Beſchützerin in einer Angelegenheit, 
wo es ſich um meine Zukunft handelt, um meine 
zukunft und die eines anderen cheur en Weſens. 

arf ich ſprechen? Wollen Sie mich anhören?“ 

„Ich bin von ganzem Herzen bereit.“ 

„Meinen Dank, gnädige Frau! — Ich glaube, 
es wäre mir ein Leichtes geweſen, die Zu⸗ 
ſtimmung des jungen Mädchens, welches ich i innig 
liebe, zu erhalten, aber erſt, wenn deren Freunde 
mir die Erlaubniß geben, um mein Lieb zu 
werben, werde ich es thun dürfen — denn meine 
Eike iſt nicht, makellos, mein Name befleckt.“ 

Gretchen ſtürzte auf ihn zu, ſie umfing ſeinen 
Arm und ſchluchzte in halbem Weinen und 
ſeligem Lachen: „Das iſt gewiß nicht wahr, 
Sie können nichts Unrechtes gethan haben, wie 
wäre das möglich.“ 

„Ich danke Ihnen für ihren feſten 1 8 5 
an mich, mein herziges Gretchen, und ich b 
gr Ihnen beſtätigen zu dürfen, daß de 

akel nicht durch mich ſelbſt auf meinen Namen 
gefallen iſt. Der Leichſinn meines Bruders 
trägt Schuld daran. Wir waren beide Offiziere, 
Söhne eines braven Militärarztes, der uns ein, 
wenn auch nicht großes, doch ausreichendes Ver⸗ 
mögen hinterließ. Mein Bruder Robert hatte tauſend M 


Vormittags und von 1½ bis 6 Uhr Nachmittags das 

Betreten des Bahnſteiges nur den mit Fahrkarten ver⸗ 

jehenen Reiſenden geſtattet. Die Fahrkarten ſind an 

den Zugängen zum Bahnſteig vorzuzeigen. 
Stettin, den 4. Juni 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Zimmer⸗ und Maurerarbeiten zur Verſetzung 
der Bottſche im Waſſerthurm Nr. 2 am Güterſchuppen 
auf Bahnhof Stargard ſollen vergeben werden. An⸗ 
gebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Arbeiten zur 
Versetzung der Waſſerbottiche in Stargard“ ſind ver⸗ 
fiegelt bis zum 15. Juni 1889, Vm. 10 Uhr, an uns 
einzureichen. Später eingehende X Angebote bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
find gegen portofreie Einſeudung von 1,00 „44 und Beſtell⸗ 
geld, auch in 10 „. und 5 ⸗Poſtfreimarken, vom 
Bireau = Vorſteher 8 zu beziehen. 

Stettin, den 21. April 1 

Königliches Ginge ai e 
Berlin —Stett 


„ Berlin. 

Die Lieferung und Aufſtellung von 3 Waſſerbehältern 
nebſt den Trägern und Rohrleitungen dazu in dem 
neuen Waſſerſtationsgebäude auf Centralgüterbahnhof 
Stettin, ſollen vergeben werden. Angebote mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Waſſerbehälter find verſiegeltf 
bis zum 15. Juni 1889, Vm. 11 Uhr, an uns einzu⸗ 
reichen. Später eingehende Angebote bleiben unberück⸗ 
ſichtigt. Zu friſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. ſind 
gegen portofreie Enuſendung von 1,50 % und Beſtell⸗ 
geld auch in 10 = nnd 5 -Poſtfreimarken vom 
Biütreau⸗Vorſteher ran Ki beziehen. 

Stettin, den 23. Mai 1 

Köni 2 Eisenbahn, Betriebsaut 
Berlin — Stettin 


Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung und Anbringung von 60 Stück Kaſten⸗ 
doppelfeuftern in den Häuſern Schiffbaulaſtadie Nr. 23, 
24 und 26, ſollen vergeben werden. Angebote mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Doppelfenſter“ 
ſind verſiegelt bis zum 15. Juni 1889, Vm. 12 Uhr, 
an uns einzureichen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Be⸗ 
dingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Einſendung von 
0,25 Mk. und Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 H⸗ 
Poſtfreimarken, vom Büreau⸗Vorſteher Bahn zu 
be ziehen. 

Stettin, den 23. Mai 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 3. Juni 1889. 


Bekanntmachung. 


betreffend die zum einjährigen Dienſt 


berechtigten Militairpflichtigen. 
Diejenigen im Bezirk der Stadt Stettin ſich auf⸗ 

haltenden, zum einjährigen Dienſt berechtigten 
Militairpflichtigen, welche 

nachdem ſie 8 Truppentheil wegen Un⸗ 

taugüchket zurückgewieſen worden, 
ſich noch der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion zur Superreviſion 
vorzuſtellen und eine Ladung zu dieſer Geſtellung noch | 
nicht erhalten haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich 
unter Vorlegung ihrer Militairpapiere 


am Freitag, den 7. d. Mts., 
Vormittags von 9 bis 12 uhr 
im Polizei⸗Direktions⸗ Gebäude, gr. Wollweberſtr. 60 
bis 61, ’ „givei Treppen, beidem Polizei⸗Sekretär Rleck 
zu melden 

Königliche Polizei- Direktion. 


v. müs ing. 


Freitag, den 14. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 


kommen aus der königlichen Oberförſterei Rothemühl 
im Beddemann'schen Gasthause in 
Alt-Rothemhhl zum Ausgebot: 

ae Jag. 46: 6 rm Buchen Nutzh. II. 


iche I 
e 110: 73 rm Eich dag N. 
| | 


b und Holzarten. 

Vor Beginn des Holzverkaufs werden 1 Eimer, 1 Kon⸗ 
ſole, 1 sette — zu beſichtigen auf der Förſterei 
Die — zum Verkauf ausgeboten. 


Die Forfiverwaltung. 
Juſtaurort Harzgerode im 


400 m über dem Meekesſpiegel, in der Nähe der 


ſchönſten Punkte des Selkethales, fait unmittelbar am | 


Lanb⸗ und Nadelwalde, unr 20 Min, von Alexisbad, 
30 Min. von Mägdeſprung gelegen, bietet beſonders für 
die Monate Juni, Juli, Auguſt einen ruhigen u. billigen 
ann Penſion im Hotel bei guter Verpflegung 
u. incl. Wohnung 3,50 %, billige Privatlogis, Poſt⸗ 
und Eiſenbah: werbindung, bi lliges Lohnfu hrwerk, 2 Aerzte, 
— — — und Telegraph im Orte. Nähere Auskunft 


ertheilt 
“Sie Kommiſſion des gemei unützigen Vereins. 


Im Siden 3 nahe am Zentrum, iſt ein flottes 
Reſtaurant (ca. 30 Tonnen monatlich) gegen 6000 A 
baar zu verkaufen. Vermittler verbeten. — Offerten 
an J. Rabe, S., Brandenburgſtraße 21. 


J EEE un Berlin. 
Am 8., 9. und 10. Juni d. J. ift auf dem hieſigen 
Perſonenbahnhofe während der Zeit von 10 bis 11½ Uhr 


Hatz, 


bald das ſeinige verbracht — als ein ee General um eine Audienz. Die Unterſuchung; 
gewöhnlich ſchöner Mann und luſtiger Geſell⸗ wurde niedergeſchlagen, da ich das Fehlende 
ſchafter der Mittelpunkt alles geſeilſchaftlichen ſofort erſetzte — mit dreifachen Opfern ver⸗ 
Lebens in einer mittelgroßen Garniſonſtadt war ſſchaffte ich mir das elende Geld, — aber ich 
es, wenn auch nicht verzeihlich, doch begreiflich. mußte ſofort meinen Abſchied nehmen — auch 
Ich theilte ſpäter mit ihm, ohne ſeiner Ver⸗ mein Bruder nahm ſeinen Abſchied — ich ver⸗ 
ſchwendung Einhalt thun zu können — eine achtet — er bedauert. Niemand als mein alter 
reiche Heirath würde Alles aus gleichen, meinte er Giueral und ich wiſſen, daß ich unſchuldig ge⸗ 
unbeſorgt. Aber er ſpielte! Eines Morgens litten habe Robert fand im Zivildienſt eine An⸗ 
kam er ſehr erregt zu mir. Ich war gerade ſtellung. 
damit beſchäftigt, die Regimentskaſſe, welche ih) „Ach, das iſt ſchrecklich!“ ſagte Helene be⸗ 
verwaltete, zu revidiren, als Robert eintrat.“ dauernd, während Gretchen ſchluchzte „weshalb 
„Stimmt Alles?“ fragte er mit einem Seiten⸗ hat Ihr Bruder nicht ſeine That bekannt?“ 
blick. „Du Haft wohl bald mal vom Oberſten] „Ich wollte es nicht — er wäre zu Grunde 
Kaſſenkontrole?“ gegangen und dann die Beſtrafung! Mir be⸗ 
„Meiuetwegen,“ entgegnete ich ohne Argwohn, kannte er, daß er nur für einige Tage das Geld 
„ich habe übrigens erſt vorige Woche Kontrole der Kaſſe entlehnen wollte, ein Freund hätte es 
gehabt und gewöhrlich paſſirt das nur einmal ihm daun gedorgt und das iſt die Wahrheit — 
im Monat.“ Damit begann ich die Gold⸗Rollen grenzenloſer Teichtſinn verführte ihn zu der 
in die eiſerne Kaſette zu legen und wollte ſie ſſchrecklichen That — dennoch habe ich damals 
eben zuſchließen, als Robert ſtöhnend zu Boden vielleicht unnütz mein Opfer gebracht, dem 
ſank. Ich eilte auf ſeine Bitte nach friſchem Unſeligen 
Waſſer hinaus — als ich 
Robert noch auf der Erde, aber ſein Herz ſchlug Helene ſah mit tiefem Bedauern den jungen 
heftig, als ich ſeine Uniform öffnete. Allmählig Mann an: 
erholte er ſich und verſicherte, daß ihm ganz! „Und was wollten Sie mir weiter ſagen?“ 
wohl ſei, trotz meiner Vorſtellungen entfernte er 
ſich auch bald darauf. 
Am Abend traf ich ihn im Reſtaurant mit anders beſtimmte. 
anderen Bekannten. Ein guter Freund von mir aller Stände, 
zog mich bei Seite. „Wirklich, Kamarad, Sie eines Privat- Detektives zu widmen. 


tonne + 
„Ich weiß von Nichts, Kamerad,“ entgegnete mochte weſentlich dazu 
ich erſtaunt, „und es iſt mir lieb, daß es ſoſm dete mich. 


[Gelder vor nächſtem Halbjahr flüſſig machen noch heute an.“ 
kann, er hat alſo wohl einen vertrauligen Hebräer] „Ah!“ 
gefunden, der ihm das Geld gepumpt hat.“ — 
Dies ſcheint ſich raſch ausgeſprochen zu haben! Freude mehr — ich fange an, mich nach R 
— Am nüchſten Morgen überraſchte mich eine zu ſehnen. Ich möchte ein ſtilles Heim gründen 
9 Kontrole — Sie errathen das Schreckliche? wo mich mein liebendes Weib nach gethaner 
Ich beſchwor meine Unſchuld. Mehr als fünf⸗ Arbeit herzlich am Abend empfängt — ſagen Sie 
tauſend Mark ark fehlten. Ich bat unſern ... ͤ .. . 


Mecklenburgische Maschinen- u. Wagenbau- 
Aktien-Gesellschaft in Güstrow. 


Dampfmaschinen nenester Konstruktion mit bewährten Steuerungen. 
Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ausziehkesseln. 
Kesseldampfmaschinen en Rauchrohr- und Querrohr- 
Dampfkessel ! * 


insbesondere ausziehbare _Röhrenkessel, Cornwall- 
kessel, stehende Röhren- und Querrohrkessel mit gesch weissten 
Flammrohren urd Feuerbüchsen. Ausziehbar Röhrenvorwärmer, Blecharbeiten, 


Ei senkonstruktionen. 

j "Due F onen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen 
Rotirende rausmissi R * - r r 
und andere Pumpen. Brenvereien und Brauereien. 


Maschinelle Einrichtangen für Theaterbühnen. 

1 tenen Ma e, jeder Art, 
Molkereianlagen. a . , 

Reichhaltiges Modell- HB zu Maschinen- und Bauguss. 


Torfpressen 
— — 
Guss zu landwirthschaft- 


Militairdienſt⸗ me Anſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Anftalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto Se die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
ſichert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale 112,000,000 
Jahreseinnahme 46 6,600,000; Garantiemittel ‚4b 20,000,000; Suvalidenfonds V 129,000; Dividendenfonds , 
‚St. 628,000. Prospekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchöuen, ge⸗ 
chützten, von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und . 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elek⸗ 
trizität und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Gutes Triulwaſſer. Billige Preife, 


Bade ⸗ Aerzte: 


Dr. Weil und Bir. Wallstab. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade⸗Verwaltung. 
ei raue Mai, B d Li 0 Werra⸗Bahn. Station 
Immelborn, v. 1. Juli 

Ende 9 A ie enſtein. Station Liebenſtein. 

— Stärkſte Stohlquelle Deutſehlands. 

8 kohlenſäurereich, zu Trink- und Badekuren, Sool⸗ und Fichtennadelbäder, Waſſerheilanſtalt mit 
= neuen, ſehr vollkommenen Einrichtungen. Elettroternpie, elektriſche Bäder unter Kontrolle des 
& Arztes. Mechaniſche Behandlung von Herzkranken durch Bergſteigen und Gymnaſtik. Röm. u. 
ruf. Bäver, Maſſage u. Heilgymnaſtik, pneumatiſche Apparate, Milchkur ꝛc. Herrliche geſchützte 
Lage. Gute Verpflegung bei mäßigen Preiſen in den Badehotels: Kurhaus und Bellevue, Viele ſonſtige 


Hotels und Privatlogis. Kurkapelle, Theater, Poſt, Telegraph ꝛc. 5 durch die Bade⸗Juſpektion 
A. Rothe, Techniker. 


Hotel Öresund, 


Nyhavn Nr. 3, Copenhagen. 
Schönſte Lage in 25 Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. 


und engliſch wird geſprochen. 
S. J. Müller. 
B A Pol YA} ER = un , € Gr. Rambin), mit Waldluft, Stahl, 1125 


n der a. j 


u 6 a0 uv e 


Hotel⸗W̃ 


Deutſch 


Moor⸗ und kohlenſauren Soolbädern nach L. 
. — Methode bereitet, gegen Blutarmuth, ende 
Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. 
Die Bade- Commission. 


H. Abele (Lübtheen). — Herrn v. Witzleben (Medion). ng 16, 1 Tr. in d De ae 
200 Pit Hähmafhinenfabrik u. Eifengieherei von 400 Bra Sri Marie Scheibner mit Herrn A wel, e Be 
Arbeiter Arbeiter. Sterbefälle: Herr Franz Tarweit (Stettin). piche, Gardin. Badedecken, Läufer 


Bernh. Stoewer, Seilin-rünhof 


etablirt 1858, nahe dem Kirchhof, 


ne ne für Grabdenkmäler, 


empfiehlt ihre ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorz üglich anerkannten Grab, 
und Grabmonumente auf das angelegentlichſte und gewährt in dieſem Jahre im $o 
abermaliger bedeutender Vergrößerung und Vervollkommnung der techniſchen Enge 


20-30 % Rabatt, 


ſodaß jede Konkurrenzofferte zu mindeſtens gleichen oder noch 3 Preiſen acceptirt 
und ausgeführt wird. Die * 3 auf hieſigen, wie auswärtigen Kirchhöfen 
wird übernommen und ſauber 


Keichhaltigſte Auswahl von Grab⸗ 
denkmälern 


aus Granit, Syenit, ſchwarzem, weißem, grauem Marmor, wie Obelisken, Pyramiden, 


Säulen, Urnendeukmäler, Kreuze, Felſen und Grabſteinen iſt ebenfalls vorhanden und 


werden dieſe Denkmäler zu bisher noch nie offerirt billigen Preiſen abgegeben. 


Gitter für 2 Gräber ſchon von Mk. 45 an. 


— Tiefjöwarze polirte, ſehwediſche Granit; 


ſteine ſehon von 30 Mark an. 


Eine — aaß von Entwürfen erſter Meiſter iſt vorhanden, welche ebenfalls ſchnell 
beſchafft werden können. 


bleibt jetzt als letzte Zuflucht nur Papa wird Dich gewiß aunehmen — und ein In dieſem war nur ein Bett, ein offene Waſch⸗ 
wieder eintrat, lag Amerika, da er in Deutſchland überſchuldet iſt.“ Posten findet ſich auch für Dich in Ullrichshauſen, toilette, 


„Zuerſt wollte auch ich unſerem Vaterlande beruhigte den eben eingetroffenen Papa der jungen Schiebladen enthielt, noch 
den Ng äcken kehren, als eine Zeitungsnotiz mich Erbin, und löſte vann für ſich und Robert Billette vorhauden, der ebenfalls unten eine Schieblade 
Man ſuchte in Berlin Herren nach Hamburg. 
die Luſt hätten, ſich dem Beruf] gegen feinen Bruder, ſagte ihm aber zum Ab⸗] rung zu bringen, wo das Packet lag. 
Das war ſchied: 
ſind ein guter Bruder — man glaubte allgemein Aufregung, das war Kampf — der Gedanke, wie für Dich thun kann, Robert, denn ich habe andere Widerſtreit, 
nicht, daß Robert ſeine Spielſchuld zahlen leicht der Unrechte vom Geſetz getroffen werden Pflichten — ich habe mich mit einem geliebten Mann, für welchen ſie eine zärtliche 
kann, wie es ich jüngſt an mir ſelbſt erlebt hatte, Mädchen verlobt, das in kurzer Zeit mein Weib 
beitragen — kurz ich wird — wünſche mir nicht in Worten Glück,“ 
Und dieſer Beruf, der an deu ſondern trage 
war, denn mein Bruder weiß, daß ich keine des Kriminaliſten hart ſtreift — dem gehöre ih meinem Glücke bei!“ 


„Aber ſeit kurzer Zeit macht es mir Ruhe Ozean zwiſchen die beiden Brüder. 


mir „bereite Frau, darf ich nach Allem was Fortſetzung folgt.) Ar 
a >} 


Sandler Wendler (Stettin). — Alma Hartwig (Stralſund). — 
bat 0 Ber Leon Resemann. 
eite 5 nere De 1 ; 9 Der Veilcheufr ſſer. 


11. Kapitel. 


Im Krankenhaus. 
Mehr als ein Monat war vergangen, Hedwig 


geſchehen iſt, einen ehrlichen Mann bitten, mir 
ſein Kind zum Weib zu geben?“ 

„Ja, das dürfen Sie, mit vollſter Berechtigung 
dürfen Sie es — und Gott wird Ihnen Alles, 
was Sie ſchuldlos bitten, reichlich lohnen!“ verſorgte noch immer den Poſten der Kranken 

„Wird aber das liebe Mi idchen, welches mein pflegerin. Dr. Jarowsky fühlte ſich innig 
Herz gewonnen, mich auch noch nach dieſen Ge⸗ der reizenden, kleinen Perſon hingezogen, die i 
ſtändniſſen wollen?“ ftets mit verklärten Mienen anſah, mit Herzlichen 

‚Helene, bie ſich erhoben hatte, näherte ſich der Ton begrüßte. Er ſagte ſich, daß ſie ihn innig 

Thür. „Wollen Sie das liebe Mädchen nicht lieben müſſe, und dennoch ſtand etwas an 
jelbjt_ danach fragen?“ lächelte ſie und alle age Beiden, vielleicht ein gewiſſes angf 
das Zimmer. volles Ausweichen Hedwigs, vor einem . 

Savin breitete die Arme aus: „Gretchen?“ * unter vier Augen. 

Sie ſtürzte ſich an feinen Hals und umfchlang; Erſt ein Schreiben des Herrn Weiß⸗Lenhardt 
ihn, als wollte ſie ihn nie wieder los laſſen. erinnerte ſie an den Zweck ihres Hierſeins, es 

Endlich, als ſie wieder Worte fand, ſagte ſie: galt ja für ſie ausfindig zu machen, wo der Arzt 
„Ich habe viel Schlimmeres erwartet, Otto — das ihm von Brand anvertraute Packet verborgen 
Du biſt ja ſo groß, ſo gut — aber ſelbft wenn hielt. Er bewohnte zwei kleine aneinander⸗ 
Du auch geſagt hätteſt, Du habeſt das Schlimme ſtoßende Zimmer, das erſte ein Wohnzimmer, 
begangen — erſtens hätte ich es nicht geglaubt welches zugleich hei rechzimmer für ſeine Privat- 
und zweitens hätte ich Dich doch geliebt — und patienten war, daran ſtoßend das Schlafzimmer. 


ein 5 und ein paar Stühle 
ie mögen Dich ja Alle ſchon jetzt jo gern dort T in keinem dieſer Gegenſtände konnte er das 
I den. 5 8 ſchen jezt ſo g Papier verborgen haben — im Wohnzimmer 
Am Abend war Savin auf dem Bahnhof, er hingegen war außer dem Schreibſekretär, der viele 
ein Bücherſchrank 
Er war herzlich und gütig hatte. Es handelte ſich nun — in Erfah: 
Hedwigs Herz war mit ihrem Verſtand = 


Dies as 9 
„Dies iſt das letzte Mal, eh schien ihr faßt Fe 


daß ich etwas 


uneigung 
efaßt hatte, auszuſpioniren, ihm vielleicht dadurch 
ummer dt lb daß ſeinem Freund ee 
ch Dei künft Verhalt zu Leid geſcha er wiederum — der 
3 FF rektor Franz ht nel wollte ja nur 2 ae 
Sie drückten ſich noch einmal bie Hand, feſt, Papieren Einſicht nehmen, ſie ſofort zurückg FR 
treu und vielverſprechend — dann legte ſich der ey Pflicht mußte ſie vor allen Dingen thun, 
das Vertrauen rechtfertigen, welches man in ihre 
Geſchicklichkeit und Klugheit ſetzte, jedeufalls 
mußte ein Anfang gemacht werden, und ſo be⸗ 
ä BER ſchloß fie denn, mit Dr. Jarowsky über ihu und 


ſich zu ſprechen. 


Serlovfung 


Beſchaffung einer Wsbigen inneren Muss 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens 
kirche zu Grabow a. ©. 


Hauptgewinn: Ein Pianino im Wertht von 1000 Ik. 


Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
und Lurusgegenſtänden, im Wertht von 500,250, 200, 100 MN. 1c. 


Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Mark. 


Looſe à 1 Mk. find in der Papierhandlung von IN. Grnss- 
mare, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 u. A, zu baben 


Berein ehemaliger Aeuheiten 
Pioniere. Souneuſchirmen 3 


e i ammlu enipfichit 
Bias diesmalige Monats⸗Verſ 5 5 Li die $ irmfeorik 
Stettin-Kopenhagen. von 


Poſtdampfer „Titania“, Kant. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
e Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte „44 10,50, Deck 46 6. 
Hine und Retour-, ſowie Rundreiſe - Billets 
45 Tage a). 1 ermäßigten Preiſen am Bord der 


„Titania“ erhaͤltl 
"Bud. — ud. christ. Gribel. 
Da Zi en: 
anbiger Ablage 
Von Sonnabend, (da hip er. ‚a ‚a 0. . 
fahren die Dampfer zwiſchen Stettin und Laatziger 


P. Goruck, 


: 9 Roßmarktſtr. 9. 

Seide, geſtreift und einfach un 
allen rben, mit eleganten 
Stöcken a 4 Rmk. an, 

ſeid. Dammaſſer von 6 Amf, an, 

Atlas m. ſeid. Futter u. Gold. 
geſtell von 5 Rmk. an, 4 


Gegründet 857. r 
Atlas ohne Futter von 3 * “2 
Touriſtenſchirme von 1,50 Rmk. Be 
Koſtümſchirme werden zu 1 Rut. e zum 

Beziehen der ug ſämmtliche Neuheiten von 


Ablage täglich (Sonn⸗ und Feſttags 3 Stoffen am Lag 
Bon Stettin: Von Misdroy aatziger Ab blage) 0 
12½ Uhr Mittags. 7½ Uhr Morgens. — — Po 10, 20 R 8 rt W 


. 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 
J. F. Eraeunlieh. 


FPfingst-Fahrt 


Stettin — Kopenhagen. un mit nenen Lager felbfigefestinter 

A. I. Poſtdampfer „Titania“ Kapt. G. Jene * nen⸗ amen, 2 
von Stettin Sonnabend, 8. Juni, 1½ Ubr Na 1 5 —— gr —— — 1555 
von Kopenhagen Wa, a und Donnerjtag, NI 14 N 1 

unt, r Na m. RE ; 
ur un Beta 58 9 41. — für! für die N 0 5 1 us. g 125 
ajute zu e 

an Bord der „Titania“ von Sreung = Daſelbſt find Schuhmachermeiſter, a 
75 Rundreife-Billets zu ermäßigten Preiſen zu] 88, ar. Wollweberſtraße 38, 
abel. — — 


Rud. Christ. Gribel. Pa. oberſchl. Sleinkohlen, 


Montag Nachmittag 5¼½ Uhr wurde unſer theurer Braunfohlen, Briquettes, Torf ex 
und unvergeßlicher Vater, der Schubmadhermeifter ſämmtliche Brennhölzer offerirt zu billigen 


Louis Christian, von feinen langen Leiden F. Bumke, Gberwien 76-78 


Be . 4 2 51 Jahren. 
ie Beerdigung onnerſtag, Nachmittags 6 Uhr, 
vom Trauerhauſe Friedrichſtraße 8 aus statt. 5 x Brut⸗Eier 
Um ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Kinder von ſchwarzen Italiener Hüh⸗ 
nern abzugeben. Te 
Frau E. Nebelung, 


Adelheid und Richard Christian. 
Familien- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 2 P 5 1 ee ene, 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Alb. verkaufen. 55 
(Oſtwieſe). — Herrn Karl Utz (Stralſund). — Herrn 


Herr Louis Chriſtian (Stettin). — Frau Louife Giese, 
geb. Baarz (Stettin). — Frau Schultz, geb. Kreimann 
(Stuterhof). — Anna Claſen (Stettin). — Martha 


Elysium Theater. ; 


Luſtſpiel in 4 Akten 5 — G. v. Mofer. 
Victor Berndt err L. Reſemann. 
Anfang Es Uhr. ik 


Blaster 


Direktion: Emil Schirmer. 
Donnerſtag, den 6. Juni 1889. 
den Jenny v. Weber. 


e Fledermaus. 
Großes Garten-Konzert. 
Freitag: Madame BN 3 


vorher: Die Schulreiterin. 
In Vorbereitung (in deutſcher Sprache) 4 
mit gänzlich neuer Ausſtattung an 3 Delora⸗ 
tionen und Requifiten : 2 

Der an 
oder: Ein Tag im 3 
Vurleske Ouerette von re * 1 


Dampf - Jollen, Kutter und Dartaffen, 


Mark 
kostet das 
Loos zu 

2 Ziehungen. 

TE EEE EEE | 


Weimar! 
6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark, Hauptgewinne i. W. v 
54, 000 Mk., 20 DDO Mk., 10,00 Mk. u. s. W. 


Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, 


Freiloos. 


sowie zu 


Verkäufer Zu 3 Ziehun- 


erhalten beziehen durch den gen kostet 
höchsten das Loos 
Label. Vorstand der 8 — 


— ——— 


Ständigen Ausstellung in er 
l Do 8 


e e 2 


Waaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz. 


2 Zweck unſeres im Jahre 1861 begründeten Vereins ift laut Statut die Beschaffung von Waaren von guter unver- 
Tülsehter Qunlität und Abgabe derſelben an das Publikum zu billigſten Preiſen. Seit Jahren verſenden wir 


Material- und Kolanialwaaren, Landesprodukte, 
Delikateſſen, Weine und Spirituoſen, 
Tabak und Cigarren 


dan hochfeiner Oualität zus amorFannand 
> Billigssiom Preisen. 


Aus allen Thei 0 en Deut! ſchlands gehen uns Aufträg ge zu und zahlreiche Anerkennungsſchreiben ſprechen uns die volle Zufriedenheit mit dem Aus⸗ 
fall unſerer Sendungen aus. Im letzten Jahre belief ſich unſer Umſatz in Waaren auf ca. 6 Millionen Mark. 

Ausführliche Warren: und Preisve rzeichniſſe werden gern überſandt. Wir bitten, unſere Preiſe mit den Preiſen der Konkurrenz zu 
vergleichen, und der Vortheil des Bezuges von uns wird Jedem erkennbar fein. Die Trausportſpeſen werden vermindert, wenn mehrere Familien gemein⸗ 
ſame Sendungen kommen laſſen. 

Laut Preisverzeichuiß koſtet jetzt a Wilen netto: Hochfeiner Java⸗Tafel⸗ Reis 25 c, feiner Tafelreis 15 , oſtindiſche 
Tapioca 32 „, geſchälte Rieſenerbſen 14 „, beſte große Linſen 23 , Weizengries 16 , Mondamin (Maismehl) 40 „, feinſte amerik. 
Riugäpfel 33 H. extra feine Eleme-Slofinen 21 &, feine Banifle⸗Chokolade 100 , Feigenkaffee 50 „, 1. Motardſche Kerzen für 
Kronleuchter 56 „, beſte Talgkernſeife 28 , Oranienburger S eife 24 , pulveriſirter Borax 40 . 
F ee, roh und gebrannt, Sowie Atener? zu billigſte n Tages soreijen. 
3 Schoten be ſte Bourbon-Vanille, 20 em lang, in Glasröhren, 80 . 
1 Pfunddoſe Soutens Cacao 270 , 
1 Sfanddoſe Gädke⸗Cacao 240 H, 
1 Doſe kondenſirte Schweizer Alpenmilch 55 , 
1 Pfund Liebigs oder Kemmerichs Fleiſchertrakt 710 M, 
1 Pfund Si üdamerifauiſches Fleiſchertrakt 600 , 
1 Munddoſe feinſte Helgolünder Kronenhummer 130 
er Literflaſche Meile de vierge (feinſtes Tafelöl) 105 A, i 
feines neues Tafelöl 110 , 
N Flaſche echter Beuedietiner 750 H, 
. Heidſieck Monopol 750 , 
5 he Eau de Cologne von Johaun Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, 125 , 
1 Stück Veilchenſeife 45 H, ul 35 , Maudelſeife 12 H. 


KUnſer großes Eigarrenſager 


bietet Auswahl in Sorten von 20 bis 300 Mark pro Tauſend. Im letzten Jahre betrug unſer Umfag 5¼ Millionen Stack. Für 3½ Pf. pro Stück 
geben wir ſchon eine aus gutem überſeeiſchen Tabak hergeſtellte Cigarre; für 4, 4½ und 5 Pf. pro Stück reine Sumatra⸗Felix⸗Braſil. 

Liebhaber von dunklen kräftigen Havannas empfehlen wir eine größere Parthie vom 1885er Jahrgang zu 6 Pf. pro Stück. 

1 ſind zu adreſſiren: 


An den Waaren-Einkauſs- Verein zu Görlitz. 
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oder — wenn der Wohnort des Beſtellers es vortheilhafter erſcheinen läßt — 


6 

& 

6 

8 An die Verkaufsstelle 

3 des Görlitzer Waaren-Einkaufs- Vereins 
6 

3 

25 


zu Frankfurt a. d. Oder, Oderſtraße 20. 


Im Laufe des Sommers geben wir die Form der Genoſſenſchaft auf, To daß auch nach dem 1. Oktober d. 
Be. werden können. ER 


J. alle Aufträge beſteus 


a 


vr ont ee? 3 


— Erfindung = 


Heyl & Meske, 
Dr. M. Lehmann, 
Th. Zimmermann, 

- Polckow & Günzel, 


brunn 1 Schl. 


au Obersal 
wird ärztlicherseits empfohlen gegen N Nieren- en: ä Gries- ner un 
beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismu 
iſt ve innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 3 Ferner gegen * haltsche Affectionen des Kohle opfes und der Lungen, gegen Magon- 
preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen and Harmkatarche, — Im Sten Versandjahre 1888 wurden verschickt: 


preisgekrönte 
Dengel. cut 
Wa aſchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
abgeſetzt wurden. — 
ser Hunderte von Zeuguiſſen über: größte Zeit: 
erſparniß, gleichmäßigere und ſchürfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. . 


Wiederverkäufer 


erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe ge 10 3 des 
Betrages — Verkaufspreis / 22, j 
Ein Vertreter verkaufte in wenigen 8 nachwei 8 
lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 


Nachbeſtellungen 
a 20.— 22. Mai 1889: 


S430 Maschen. 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen, 
x Broobiiren mit ee auf W ee gratis und franco. 


e Zur BET 


Das en ee Dänemark. 
„Hotel de I Europe“, Nordssebad Auohr. "a 


1½ Stunden „U Stunden 


Haupt-Niederiagen 
der Hironen- Quelle. 


Dieses von so vielen Deutselsen besuchte, 
rübmlichst bekannte Hotel ersten Ranges liegt 
im Zentram der Stadt, unmittelbar am Königs- 
Neumarkt, Königl. Schloss, Königl. Tbester, 
Thorwaldsens Museum und anderen Sehens- 
\ würdigkeiten. 

Zimmer von 1 Kr. 50 Oere ab. 


Dieses weltberühmte EEE: und gee⸗ 
bad ersten Ranges, in herrlicher Lage 
an der Nordseite von Seeland gelegen — von 
Deutschen seiner romantischen Lage, seiner 
starken Seebäder und moderaten Preise wegen 
sehr Bevorzugt, — empfiehlt sich für die 
Saison von Anfang Juni bis med. 


Deutsche 


S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Baiern) Zeitungen und vorzügliche Bedienung. September. 
beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate) f Garantie far Reellität: Kurhaus, Restaurant Table d’höte. Kon- 
L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate (er- Hotel des „Deutschen Offizier-Vereins“, zert. Hotel und Dependances circa 150 Zim- 
wi 150 Apparate). Berlin. mer und Salors, 
A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate ler⸗ Hotel des „Schwedischen Oflizier-Vereins“, Pension zu müssigen Preisen. Prospekte und 
hielt 40 18. 0 Stockholm. Auskünfte sendet auf Verlangen 


Schmiedemſtr. G. in Neuſalz (Schleſ.) beſtellte 


IE ua hp Lerch, Hotelier, 
Biere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate) 


zugleich Inhaber der weltberühmten 
Kur- u. Seebhndennstalt 


Rudolph Lerch, 
„Marilenlyst“, Kur- u. Secbhade- 
Anstalt, Helsingör. 


Meſſerſchmied M. in Roſenheim te beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). „Marienlyst“ Zugleich /nhaber von 
Schmiedemſtr. W. in König (Schweiz) er | hei Helsingör. „Motel de Europe., Kop 


weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. 


l Frankfurter — brik, 
(M. . Wertheimer Frankfurt a. M. 


Bank- Geschäft 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro-Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
cou'antesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlie verloosbarer Effecten. 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 


Billigste Versicherungen verloosbarer Eifecten. 


Meintäglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, sowie meine in9. Aufl. erschienene 
Broschüre: „Capitalsanlage 0 ulation mit besonderer Berücksichtigung der Zeit- 
u. Prämiengeschäfte“ (2 eilges ;häf te mit beschränktem —.— 3 franco. 


überaus praktisch 


empfehle Pflanzenpreſſen mit Um⸗ 
hängeriemen und Spaten a 3 Mk. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


34444444424 Bau 
Reliefinäppe) enz 2 


Amit je fünf Reliefoblaten (ganz 5 
neue Muſter) a 25 Pf, einzelne 
Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt 

< R. Grassmann, 

5 Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 

r 2 


Aerztlicherfeits werden unansgeleht die befriedigendflen 3 
Erfolge konfatint. 


x Die Johann Hoff'ſchen Malzprävarate: das Malzextrakt⸗ Geſundheitsbier, die Malz⸗Chokolade, 
die Bruſt⸗Malzbonbons wurden in dem Laboratorium des Herrn Profeſſors v. Klezinsky chemiſch unter⸗ 
ſucht. und es ergaben ſich hier Beſtandtheile, welche bei Schwäche der Verdauungs⸗Werkzeuge, bei Atonie 
des Darmkanals, bei Unregelmäßigkeiten der Unterleibs⸗Circulation, ſowie bei Bruft-Affeftionen, bei Ab: 
magerung und Neigung zu Zehrfiebern wegen ſeiner beruhigenden, nährenden und ſtärkenden Eigenſchaften 
mit großen und gewünſchten E 18 5 in Anwendung gebracht werden können. 

= Dr. Granichſtätten, K. K. Stadt⸗Phyſikus in Wien. 

An Herrn Johann Hoff, Erfinder der Johann Hoff ſchen Malzpräparate und Hoflieferant der meiſten 
5 Fürſten Europas in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 

Verlaufsſtelle in Stettin bei Max Moeck e, Mönchenſtr. 25, Th. Limmmermanmn, Aſchgeberſtr. 5 


> 
> 
> 
5 
. 
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Kopenhagen. be, Del Helsingür. nn. 


Aufruf. 


In den Tagen vom 25. bis 29. Juni findet in unſerer Stadt die 


XVIX. Jahres Verfa mmlung 
des Deutſchen Vereins von Gas⸗ und Waſſerfachmäunern 


ſtatt und ſind die hieſigen Hotels nicht in der Lage, uns mehr als etwa 200 Vetten zur Verfügung ſtellen zu 
können. Wir wenden uns deshalb an die Einwohner Stettins mit der ergebenen Bitte, uns gefälligſt zur Zen 
der Verſammulung leer ſtehende Zimmer mit Betten zur Verfügung ſtellen zu wollen. 

Schriftliche Anmeldungen, event. mit Angabe des Preiſes, ſind an Herrn Ingenieur Engel- 
brecht. Dentſche⸗ Strafe 59, A, zu richten. 


Die 3 eee . 


DDD S 


Provinz 


Friedrichs-Heilauelle, Enesen, oben: 


1886 entdeckt, entquillt 1.5 s warm aus der Erde. 

Nach Analyſe des Dr. Jeſerich-Berlin: 

Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 
ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenoryd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 
und 7 Franzensbader Brunnen. 

Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen- und Darmleiden, 
gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 
Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Nachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- 
chiaſe fo wie als Diureticum (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren und 
Galleuſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkalarrh 
und chron. Obſtirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Kraukenhauſes, Moabit⸗ 
Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der Ilrkulation in den Ilutereibsorganen, bei 
chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute Maik, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Lütten), 
bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober: 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung 
reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinjalrath Prof. Dr. Senator dc. ꝛc. 

In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, 
ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. 

Der Verſandt der . Heilquelle erfolgt in / Liter⸗Flaſchen a 40 „) pro Flaſche durch den 
Befitzer der Quelle P 


Leberſtockun⸗ 


. Flato in Gneſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt. 


‚nem n 4 


nn S 


Bon chläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit 


BBörsen-Aufträge zu ı An lage. oder Spekulations. 


zwecken, in alen Gombinationen, wie Galle, 7 Bett- 1. Främiſengeſch., Fauſchoperattonen, Fates (mit begt (mit begrenzt. 
Riſieo) bei beſonderer Wahl beſigeeigneter Effecten, voljüyrt zu couianten Convitionen, bei mäßiger . 


BANKHAUS-SCHÄALLMEINER & CO. 


Frankfurt a. M., Zeil 19; 0 


ertheilt altbewährten tackmängiſchen Rath behufs Erzielung gewinnorſugender ransactionen an den europ. Hauptbörſen, 
für deren Vornahme die Yeptzeit weit günſtigere Chancen darbietet wie „+ jeit Jahren. 


23” Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe ex 


. Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 
Erläuternde Profpecte, period. erſcheinende ſachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Mentabilitätöger: 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


Wir bezahſen flets die Beten Preiſe für öſterr.-ungar. Werthe, Loofe, Exoten u. geben ſolche au Biilligften as. 


Darlehen auf Werthpapiere 3. niedrigſten Zinsſatze. pen Falle 


biheilung für Effectiv⸗ u. FTermingeſchäfte in Gelreide u. 3 
8 Gewährung der größtmüglichſten Faeilitäten. 


Schwedt a. ®der. 
Hotel zum Goldenen Hirſch 


von Adolf Wick, vormals EA. Weiss. am Markt und nahe dem Dampfſchiffs⸗Bollwert gelegen, hält 
ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. — Außerdem ſteht mein Garten und mein neuerbauter Saal 
den geehrten Herrſchaften, we che einen Ausflug nach dem ſchönen Schwedt machen wollen, zur gefälligen Be⸗ 
nutzung. Für gute . u. ſ. w. iſt beſtens 2 


Als 5 überans 5 


95 d praktifh Geſchenke 


Schusmarke empfehle meine ſo bewährten Schuß marke 


Unzerreiß baren Portetreſ. Or mit durchgehender Falte, welche B 


ſich unten am Boden eben fo weit f 
ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 A 


Seehund⸗Portetreſors aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 


Separattaſchen für Gold ze, ahne jede Naht, das 
Haltbarſ ſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6.46 Jede dieſer 0 
beiden Arten Treſors ift, um das Publikum vor minderwerthigen Jabrikaten zu ſchützen, mit 
5 an einem Stiick, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 
- — aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 H, 75 H, 


— 2 


15 Yortetrefors, nam in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 3, 60 „ bis zu den beſten in größter i 


5 Portemonnafes mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen 2c. zu allerbilligſten Preiſen 9 


B. Grass mann, 


eee 9 und 3 A. 
Nach Körseme Ge u ‚behrlich F je 
Schönheit Neue amerikanische Ye 
der Zühme. | Glycerin-Zahn-Creme z f 
‚(sonitätsbehördlich geprüft). 2 2 8 3 7 
AB 7 I F. A. Sag's Sohn & Co. 2 88 
4 k. 1 Hoflieferanten 4 2882 
WIEN. 82828 
Zu haben bei den durch Plakate bezeichneten . = Stück 85 Pl. ru 


Größtes Jarg- Magazin Stetins) 40 We ste un Ana! Satolop biste 
von A. Heiss Leichenhommilfarius, sr Dice . 


eitejtenfje 7. 5 verkehrreicher Straße m. ſämmtl. Invent. u. guter 


T7777 KRiundſchaft 128 zu verkaufen. Off. erb. u. A. 
i. d. Exped. d. Bl. Schulzenſtr. 9. 


eur Reise 


einbfehle Fabrik ar Eisenkenstruktionen 
Couriertaſehen, Lager schmiedeeiserner Träger 
Reiſetaſchen, indtormalproſilen a —; 
Ringtaſehen, bon 80 sis 500 F 
Plaidriemen, % Page 
Reiſetintenfäſſer. Säulen, 


Eisenbahn- 
sohienen, 


Unterliaxs- 
platten 
3 aller zum 


R. Grassmann. 
(Schulzenſtraße 9. 


* Magazin A fertiger "® 


Knaben: Garderobe. el 


Lager in- und ausländiſcher Stoffe. Beitellungen 8 
nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. 


Bernhard Kewinsky, 
Kohlmarkt 7 


Neuen engl. 


Matjes-Hering 


in feinſter Qualität 


empfiehlt in Fäſſern wie einzeln M 
armorplaiten, fowie Grabgitter 
Ludwig Renzmann. zu ſehr a eee b 


7 Heinrich Hepp, 


ten werden erbeten Mi die Exped. dieſ. Blattes 
Kirchplatz 3 unter Rittergut X. X. Pölitzerſtraße yes 17 


J. Gollnow, Prutzstr, 1. 


Grabdenkmäler 


in ſanberſter Ausführung 
aus Marmor und beſtem ſchwarzen 
Granit, 


— 


